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Inhaltsverzeichnis für das II. Halbjahr 1934

Das Inhaltsverzeichnis zum Sehweizerisehen Handelsamtsblatt für das
II. Halbjahr 1934 wird gegen Lnde Februar 1935 erscheinen.

Administration.

Repertoire du llme semestre 1934

Le repertoire des publications faites dans la Feuille offieielle suisse du
commerce pendant le 2Die semestre 1934 paraitra vers la fin f6vrier 1935.

^Administration.

Inhalt — Komma irc — Koininario
Abbanden gekommene Wcrttitcl. — Titrcs disparus. — Titoli smarritl. / Handelsregister.

— Kngistrc du commerce. — Rcgistro di commcrclo.

illillciliiiigeii — Couiiiiniiicufions — Conninicnzioni
Kreditkassen mit Wartezeit: Aufiorderung zur Anmeldung, f Niederlande:

Verlängerung von Einfuhrbeschränkungen. / Ungarn: Zoliänderungcn. / Postübcrweisungs-
dienst mit dem Ausland. — Service international des virements postaux.

flmllither Teil - Pailie liiclle - Parte nliale

Abhanden Bekommene Werttitel — Titres disparus — Titoli smarritl

Aufrufe — Koiiiiiiatious
Es wird vermisst: Inhaberschuldbrief, Pfandprotokoll Liitisburg Bd. IX,

Fol. 74, Nr. 116a, d.d. 3. Juli 1924, im Betrage von Fr. 1000, Schuldner
und Pfandinliabcr; Gottheb Oberholzer, Tuferswil.

-Der allfiillige Inhaber wird aufgefordert, den Titel bis zum 1. März 1936
beim Bezirksgerichtspräsidium Alttoggenburg vorzuweisen, ansonst er kraftlos

erklärt wird. (W 463)

B ü t s c h w i 1. den 4. Februar 1935. Das Bezirksgeriehtspräsidium.

Handelsregister — Registre du commerce — Registro di commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurieh — Zurigo
Radioapparate 11 s w. — 1935. 24. Januar Telion A.-G. (Telion S. A.),

in Zurich (S. H. A. B. Nr.' 190 vom 15. August 1924, Seite 137S). In ihrer
ausserordentlichen Generalversammlung vom 9. Januar 1935 haben die
Aktionäre die Erhöhung ihres Aktienkapitals von bisher Fr. 60,000 auf
Fr. 80,000 beschlossen und durchgeführt durch Ausgabe und Volleinzahlung

weiterer 20 Namenaktien zu Fr. 1000. Es zerfällt das Fr. SO.000
betragende Aktienkapital in 80 voll einbczahlte, auf den Namen lautende Aktien

zu Fr. 1000. § 2 der Statuten ist entsprechend abgeändert worden.
Der Verwaltungsrat hat Kollcktivuntersehrift erteilt an Hans F.ggenbcrger,
Direktor, von Schaffliansen, in Zürich, und an Hugo Guggenheim, Kaufmann,
von lind in Zürich.

Baumwollspinnerei. — 2. Februar. Die Firma Staliel & Co.,
in Zell (S. H. A. B. Nr. 61 vom 16. März 1931, Seite 558), Baumwollspinnerei,

unbeschränkt haftender Gesellschafter: Job. Paul Staliel, Komman-
ditär: Jakob Staliel, ist infolge Auflösung dieser Kommanditgesellschaft
erloschen. Aktiven lind Passiven geben an die neue gleichnamige
Kommanditgesellschaft, in Zell, über.

Job. Paul Stalicl-Schmid, in Rämismülilc-Zcll, Robert Stahcl-Frcy,
in Wintertlnir, und Hans Beat Staliel, in Rämismülilc-Zell, alle von Zell,
haben unter der Firma Staliel & Co., in Zell, eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Februar 1935 ihren Anfang nahm. Unbeschränkt
haftende Gesellschafter sind: Job. Paul Stalicl-Schmid und Robert Stalicl-
Frcy und Kommanditär: I laus Beat Staliel, mit dem Betrage von Fr. 25,000.
Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven der bisherigen gleichnamigen
Kommanditgesellschaft in Zell. Baumwollspinnerei. In Rämismiilile.

2. Februar. Unter der Firma Presse-Gesellschaft bat sich, mit Sitz in
Zürich, am 31. Januar 1935 eine Genossenschaft gebildet. Sic bezweckt
die Betätigung auf dem Gebiete des Zcitungswcscns und die Beschäftigung
der Genossenschafter in dieser Branche. Die Genossenschaft kann auch
andere den Zwecken verwandte oder dienende Gebiete angliedern und sieb
an andern Unternehmungen mit gleichen oder ähnlichen Zwecken beteiligen.

Das Genosscnscliaftskapital bestellt aus dem Totalbctrage der jeweils
ausgegebenen, auf den Namen lautenden Anteilscheine. Ueber die
Aufnahme von Mitgliedern beschlicsst auf schriftliche Anmeldung bin die
Generalversammlung, solange sie dieses Recht nicht dem Vorstand oder einer
andern Instanz überträgt. Jeder Genossenschafter bat bei seiner Aufnahme
mindestens einen auf den Namen lautenden Anteilschein zu Fr. 100 oder
Fr. 500 oder Fr. 1000 zu zeichnen und bar einzuzahlen. Die Uebcrtragung
von Anteilscheinen unterliegt der Genehmigung der Generalversammlung,

sofern der Erwerber nicht schon Mitglied der Genossenschaft ist. Der
Erwerber von Anteilscheinen infolge Uebertragung hat sich um die Mitgliedschaft

schriftlich zu bewerben. Hat ein Genossenschafter seine sämtlichen
Genossenschaftsanteilscheine gültig übertragen, so erlischt seine Mitgliedschaft.

Im übrigen kann der Austritt auf mindestens dreimonatliche schriftliche

Kündigung hin jederzeit stattfinden. Die Mitgliedschaft erlischt ferner
durch Ausschluss. Dem ausgetretenen wie auch dem ausgeschlossenen
Genossenschafter werden die betreffenden Anteilscheine nach sechs Monaten
zum Nennwerte zurückbezalilt. Die Generalversammlung kann diese
Rückzahlung je nach Vermögenslage der Genossenschaft schon vor sechs Monaten
bewilligen oder bis auf fünf Jahre verschieben; sie kann den Rückzahlungsbetrag

auch nach Massgabe der Bilanz des Ausscheidungsjahres festsetzen.
Im Todesfall kann die Mitgliedschaft auf die Erben übertragen werden. Als
Geschäftsjahr gilt das Kalenderjahr. Für die Aufstellung der Bilanz sind
die Bestimmungen des Art. 656 O. R. massgebend. Vom Reingewinn werden

5 % dem Reservefonds zugewiesen; alsdann erhalten die Anteilscheine
eine Dividende bis auf 5 %; über die Verwendung des Restes beschliesst die
Generalversammlung. Allfällige Entschädigungen an Vorstandsmitglieder
werden von der Generalversammlung festgesetzt. Für die Verbindlichkeiten
der Genossenschaft haftet lediglieh das Genossensehaftsvermögen; jede

persönliche Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder hiefür ist ausgeschlossen.
Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, der
Vorstand von 1—5 Mitgliedern und die Kontrollstelle. Der Vorstand vertritt
die Genossenschaft nach aussen; die Generalversammlung bestimmt die
zeichnungsbereclitigten Personen und die Art und Form der Zeichnung. Der
Vorstand besteht zurzeit aus: Hans A. Furrer, Administrator, von Hinwil,
in Uetikon a. S., Präsident, und Carl Lienert, Ingenieur, Administrator, von
Einsiedeln, in Zürich, Aktuar. Die Genannten führen Kollektivuntcrschrift
namens der Genossenschaft. Geschäftslokal: Börscnstrasse 21, in Zürich 1.

2. Februar. Allgemeine Krankenkasse Wald, in Wald (S. H. A. B.
Nr. 98 vom 28. April 1931, Seite 1130). In der Generalversammlung vom
16. Dezember 1934 haben die Mitglieder dieser Genossenschaft neue Statuten

festgelegt, wodurch die bisher publizierten Bestimmungen folgende Aen-
derungen erfahren: Die Genossenschaft bezweckt, ihre Mitglieder gemäss
ihren Statuten im Erkrankungsfalle und bei Unfall nach dem Grundsatze
der Gegenseitigkeit zu unterstützen. Das Tätigkeitsgebiet der Kasse
erstreckt sich auf die Gemeinde Wald und die hart daran grenzenden Höfe
Bettscbwendie, Niederhaus, Schaufelberg, Unterbach, Töbeli-Grundthal,
Kies, Diemberg und Oberholz. Der Vorstand vertritt die Genossenschaft
nach aussen und es führen Präsident oder Vizepräsident je mit dem Aktuar
oder Kassier kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift.

Scidcnstrang- lind Stüekfärberei.—2. Februar. Au« der
Kommanditgesellschaft unter der Firma Johannes Meyer & Co., in Zürich 5 (S. H.
A. B. Nr. 103 vom 3. Mai 1924, Seite 745). Scidenstrang- und Stüekfärberei,
ist der unbeschränkt haftende Gesellschafter Johannes Meyer infolge Todes
ausgeschieden. Die Kommanditärin Frau Fanny Meyer heisst infolge Ver-
eliclichuiig Fanny Amnion geb. Meyer, ist Bürgerin von Zürich und wohnt
inTlinn. Die Prokuren von Heinrich. Schocli, August Braun und Ludwig
Hamburger sind erloschen.

Pharmazeutische Spezialitäten. —2. Februar. Scott & Bcwne,
Limited, in London, mit Zweigniederlassung unter derselben Firma in
Zürich (S. H.A.B. Nr. 231 vom 3. Oktober 1934, Seite 2724), Fabrikation

lind Verkauf pharmazeutischer Spezialitäten. Die Prokura von Ernst
Paul Münch ist erloschen. Auf die Zweigniederlassung Zürich beschränkt
ist dagegen eine weitere Einzclprokura erteilt ail E. Waldemar Münch, von
Rheinfcldcn, in Kiisnacbt (Zürich). Die Einzelprokura von Frl. Adeline
Meier liat ebenfalls nur für die Zweigniederlassung Zürich Gültigkeit.

Spielwaren, Hauslialtungsartikel. — 2. Februar. Inhaber der
Firma Lucian Schneider, in Zürich S, ist Lucian Lazarus Schneider, von
Zürich, in Zürich 8. Vertretungen in Spielwaren und Hanshaltungsartikeln.
Feldcggstrassc 12.

Gartenbau. — 2. Februar. Die Firma Carl Trüb's Erben, in Horgen
(S. H. A. B. Nr. 291 vom 12. Dezember 1933, Seite 2909), Gartenbaugc-
scliäft, Gesellschafter: Wwe. Emma Trüb geb. Hotz, Martha Riiegg geb.
Trüb, Carl Trüb und Ernst Meier-Trüb, ist infolge Uebcrganges des
Geschäftes in Aktiven lind Passiven an die Firma «Carl Trüb », in I lorgcn, und
dalicriger Auflösung dieser Kollektivgescllscliaft erloschen.

Inhaber der Firma Carl Trüb, in Ilorgcn, ist Carl Triib, von und in Hergen.

Die Firma erteilt Einzclprokura an Louise Trüb geb. Wälder, von und
in Morgen (Ehefrau des Inhabers). Diese Firma übernimmt Aktiven und
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Passiven der bisherigen Kollcktivgcscllschaft « Carl Trüb's Erben », in Hör-'
gen. Gartenbaugeschäft. Scestrasse.

2. Februar. Konsumverein Schwamendingen, in Zürich (Scliwamen-
dingen) (S. H. A. B. Nr. 53 vom 5. März IDS'!, Seite 578). In der
Generalversammlung vom 15. Dezember 193-1 haben die Mitglieder dieser
Genossenschaft deren Auflösung beschlossen und gleichzeitig die Beendigung der
Liquidation festgestellt. Diese Firma ist erloschen.

4. Februar. Komtnlsslan für Versorgung hülfsbediirltiger Kinder
Im Bezirke Zürich, in Zürich, Stiftung (S. H. A. B. Nr. 239 vom 12. Oktober
1927, Seite 1803). Heinrich Hiestand, Georg Steinmetz und Ernst Maurer
sind aus dem Vorstand ausgeschieden; deren Unterschriften sind damit
erloschen. Es wurden gewählt: Dr. Walter Schiller, Waisenrat, von und in
Zürich, als Vizepräsident, und Frl. Elsa Wettstein, ohne Beruf, von und in
Zürich, als Quästorin. Präsident oder Vizepräsident zeichnen je mit einem
der übrigen Vorstandsmitglieder kollektiv. Eine Stelle im Vorstande ist
unbesetzt.

Dennler-Bitter. —4. Februar. August F. Dennler Aktiengesellschaft,
mit Sitz in Interlaken und Zweigniederlassung in Zürich (Albisriedcn)
(S. H. A. B. Nr. 303 vom 27. Dezember 1933, Seite 30S9). In der
Generalversammlung vom 20. November 1934 wurde am Platze des aus der
Verwaltung ausgeschiedenen bisherigen einzigen Mitgliedes Dr. Arthur
Hornberger, dessen Unterschriftsbcreehtigung erloschen ist, als neues einziges
Verwaltungsratsmitglied gewählt Fritz Both, Fürsprecher, von Buehholler-
berg (Bern), in Bern. Derselbe führt namens der Gesellschaft die
rechtsverbindliche Unterschrift durch Einzelzcichnung. Die Einzelprokurn von
Knrt Frey bleibt unverändert.

Chemische Produkte, Drogen usw. — 4. Februar. Emil Scheller

& Cie. Aktiengesellschaft, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 60 vom 13. März
1933, Seite 602), Handel in und Fabrikation von ehemischen Produkten,
Drogen, Farbwaren, Oelen usw. Die Prokura von Carl Boscliert-Klcmm
ist erloschen. Dagegen erteilt der Verwaltungsrat Kollektivproknra an Ernst
Butscher, von Stein a. Rh., in Küsnacht b. Z. Der Genannte zeichnet mit
einem der übrigen Zeichnungsbereclitigten kollektiv.

Eisen, Metall, Maschinen. — 4. Februar. Eschmann & Co., in
Wädenswil (S. H. A. B. Nr. 291 vom 11. Dezember 1928, Seite .2341),
Alteisen-, Metall- und Maschinenhandlung. Der Kommanditär Fritz Eseh-
mann-Weber heisst infolge Wiedervcrchelichung Fritz Eschmann-Ehrens-
perger.

Gerberei, Treibriemen, Lederartikel. — 4. Februar. Die Kol-
lektivgesellschaft unter der Firma Staub & Co., in Männedorf (S. H. A. B.
Nr. 156 vom 7. Juli 1934, Seite 1891), umsehreibt ihre Geschäftsnatur nun
wie folgt: Gerberei, Fabrikation von Treibriemen und technischen
Lederartikeln. Die Prokura von Gottlieb Schaufel berger ist erloschen.

Textilwaren. — 4. Februar. Der Inhaber der Firma Richard Schenkel,

in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 284 vom 4. Dezember 193-1, Seite 3329),
Fabrikation und Handel in Textilwaren, wohnt nunmehr in Zürich 10

(Höngg).
4. Februar. Das Verwattungsbureau Feldegg, Genossenschaft für

Verwaltung, Vermittlung und Finanzierung von Liegenschaften, in Zürich
(S. H. A. B. Nr. 181 vom 9. August 1934, Seite 2226), hat ihr Geschäftslokal

verlegt nach Schaffhauserstrassc 86, in Zürich 6.

Wcbeblattzäline. — 4. Februar. Die Firma Alb. Linsi, in Uster
(S. H. A. B. Nr. 350 vom 11. September 1903, Seite 1397), Fabrikation von
Webeblattzähnen, verzeigt infolge behördlicher Aenderung des Strassen-
namens als Geschäftslokal: Gartenstrasse 6. Der Inhaber ist Bürger von
Uster.

Getreide, Futtermittel. — 4. Februar. Inhaber der Firma Gaston
Bollag, in Zürich 10, ist Gaston Bollag, von Zürich, in Zürich 10. Handel in
Getreide und Futtermitteln, sowie verwandten Artikeln. Okenstrasse 7.

Textilwaren, Schwämme. — 4. Februar. Inhaber der Firma
Wolf Nogacz, in Zürich 4, ist Wolf Nogaez, polnischer Staatsangehöriger, in
Zürich 4. Handel in Textilwaren und Schwämmen. Hohlstrasse 187.

Spczereien, Petrol. — 4. Februar. Die Firma J. Keller-Kuhn,
in Uster (S. H. A. B.'Nr. 40 vom 5. Februar 1900, Seite 163), Spezereien,
Petrol en gros, ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Wirtschaft usw. — 4. Februar. Die Firma Heinrich Meierhofer,
in Wintcrthur 4 (S. H. A. B. Nr. 195 vom 22. August 1929, Seite 1726),
Landwirtschaftsbetrieb und Wirtschaft, ist infolge Todes des Inhabers
erloschen.

4. Februar. Die Firma Genossenschaft Markthalle Limmatplatz, in
Zürich (S. H. A. B. Nr. 234 vom 6. Oktober 1933, Seite 2342), Bau und
Betrieb einer Markthalle am Limmatplatz in Zürich, wird infolge verhängten
Konkurses über diese Genossenschaft von Amtes wegen gelöscht.

4. Februar. Aktiengesellschaft für Grau- und Temperguss, in Zürich
(S. H. A. B. Nr. 12 vom 16. Januar 1935, Seite 138). Der Verwaltungsrat
erteilt Kollektivproknra an Georges Cavin, von Ynlliens (Wandt), in
Zürich, und an August Baumgartner, von und in Zürich. Die Genannten
zeichnen unter sich oder je mit einem der übrigen Unterschriftsberechtigten
kollektiv. Das Geschäftslokal wurde verlegt nach Uetlibergstrasse 113,
in Zürich 3.

Automobil-Zubehör. —4. Februar. Autonietro-Aktiengesellschaft,
in Zürich (S. H. A. B. Nr. 271 vom 18. November 1933, Seite 2705), Handel
mit Automobil-AcccssoireS-Artikcln usw. Paul T. Heydel ist aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden; dessen Unterschrift ist damit erloschen. Armin
Bachmann führt nunmehr als einziges Verwaltungsratsmitglied wie bisher
Einzelunterschrift.

Restaurant. — 4. Februar. Die Firma Alfred Zehnder, Maler, in
Kollbrunn-Zell (S. H. A. B. Nr. 235 vom 15. Juni 1903, Seite 937), verzeigt
als nunmehrige Geschäftsnatur: Restaurationsbetrieb. Die Firma wird
abgeändert auf Allred Zehnder.

Malcrgeschäft. — 4. Februar. Alfred Zehnder und Walter Zehnder,
beide von und in Kollbrunn-Zcll, haben unter der Firma A. Zehnder &
Sohn, in Kollbrunn-Zell, eine Kollcktivgesellschaft eingegangen, welche
am 1. Januar 1932 ihren Anfang nahm. Malergeschäft. In Kollbrunn.

Hoch- und Tiefbau. — 4. Februar. Inhaber der Firma Angelo
Ceruttl, in Affoltern a. A., ist Angelo Ccrutti, von Ponte-Tresa (Tessin), in
Affoltcrn a. A. Baugeschäft für Hoch- und Tiefbau. An der untern Bahn-
hofstrassc.

Wirtschaft. — 4. Februar. Die Firma Jakofc Pfaffenzeller, in Uster
(S. H. A. B. Nr. 198 vom 26. August 1930, Seite 1760), Betrieb der
Wirtschaft zum Anker und Bierdepot, ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Parkettgcschäft. — 4. Februar. Joseph Tröndle, von Zürich, lind
Wilhelm Weber, von Waldenburg (Baselland), beide in Zürich 10, haben
unter der Firma Tröndle & Weber, in Zürich 10, eine Kollektivgcsellschaft
eingegangen, welche am 1. Januar 1933 ihren Anfang nahm. Parkettge-
scliäft. Hohcnklingenslrassc 16.

Darmhandcl. —4. Februar. Die Firma Walter Gretener, in Dictikon
(S. II. A. B. Nr. 298 vom 20. Dezember 1930, Seile 2600), Darmhandcl,
verzeigt als Geschäftslokal: Bahnhofstrassc 16.

Ma nufakt urwaren, Bonnetcrie. — 4. Februar. Die Firma L. Moos-
Wyler, in Zürich 6 (S. IL A. B. Nr. 233 vom 5. Oktober 1920, Seite 1898),
vcrzeigt als Natur des Geschäftes: Ma nufakt urwaren und Bonneterie en

gros. Der Inhaber ist Bürger von Zürich.
4. Februar. Der Iuhaber der Firma Charles Levy-Fuehs, Tricotfabrik

« Ivel», in Zürich 4 (S. H. A. B. Nr. 211 vom 9. September 1932, Seile 2151),
wohnt nun in Zürich 4.

Bern — Berne — Berns
Bureau Aarwangen

Obstwein. — 1933. 22. Januar. Die Firma Fritz Etter, Fabrikation
und Verkauf von Obstwein, in Aarwangen (S. II. A. B. Nr. 16S vom 22. Juli
1929, Seite 1517), ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.

Obstwein. — 22: Januar. Fritz Etter-Müller, Rudolf Ettcr, und
Otto Etter, alle von Mcikirch und in Aarwangen, haben unter der Firma
Fritz Etter & Cie., mit Silz in Aarwangen eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Januar 1933 begonnen hat. Fritz Etter-Miiller
ist unbeschränkt haftender Gesellschafter, Rudolf Etter und Otto Ettcr
sind Kommanditärc mit dem Betrage von je Fr. 5000. Der Kommanditär
Rudolf Etter erhält zugleich Einzelprokura. Fabrikation und Verkauf
von Obstwein. Im Dorf.

Bureau Bern

Sanitäre Bedarfsartikel. — 10. Januar. Sanitätsgeschäft M.
Schaerer A. G. (Maison M. Schaerer S. A.), mit Sitz in Bern, Fabrikation
und Vertrieb von sanitären Bedarfsartikeln usw. (S. II. A. B. Nr. 30 vom
6. Februar 1931, Seile 330). Durch Bcschluss der Generalversammlung
vom 4. Dezember 1934 wurden die GesellsehaftsstaUiten in dem Sinne
revidiert, dass die Firma inskünftig lautet: M. Schaerer A. G. (Maison M.
Schaerer S. A.). Als neues Mitglied des Verwaltungsrates und zugleich
als dessen Präsident wurde gewählt: Dr. jur. Roman Abt, Fürsprecher und
Nationalrat, von Bünzen, in Wohlen (Aargau). Die nacligcnannten
Mitglieder des Verwaltungsrates, nämlich: Emil Sontheim, Dr. Theodor
Sehmcr, Ernst Schwarz und Dr. Roman Abt zeichnen jetzt kollektiv zu
zweien.

26. Januar. Unter der Firma Immobiliengesellschaft Ermitage Bern,
gründet sich mit Sitz in Bern emc Aktiengesellschaft auf unbestimmte
Zeitdauer. Die Statuten sind am 23. Januar 1935 festgesetzt worden.
Zweck der Gesellschaft ist: Die Erwerbung von Eigenschaften und
Grundstücken, Erstellung von Neu- und Umbauten, Verwaltung und Veräussc-

rung von Liegenschaften. Die Gesellschaft kann sich auch an anderen
Unternehmungen, die gleiche Zwecke verfolgen, beteiligen. Das Gescll-
schaftskapital beträgt Fr. 10,000 eingeteilt in 20 Namenaktien zu Fr. 500.
Offizielles Publikationsorgan der Gesellschaft ist das Schweizerische lfan-
dclsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht aus 1—5 Mitgliedern. Gegenwärtig

ist einziges Mitglied des Verwaltungsrates: Paul Probst, von Neuenstadt,

pens, eidgen. Beamter, in Bern. Er vertritt die Gesellschaft durch
Einzeluntersclirift. Domizil: Schauplatzgasse 39 (Notariatsbureau Rud.
von Dach).

Bureau Inlerlakcn
Autogarage. — 4. Februar. Der Inhaber der Einzclfirrua Adolf

Hirni, in Interlaken (S. H. A. B. Nr. 76 vom 31. März 1927, Seite 593),
ändert die Natur des Geschäftes ab in: Autogarage mit Mietfahrten.

Bureau Laupen
Tabak. — 5. Februar. Inhaber der Firma Fritz Schlueb, in Ross^

häusern-Station, Gemeinde Mühleberg, ist Fritz Scblucb, von Ferenbalm,
in Piosshäuscrn-Stalion. Tabakhandlung.

Kolonialwaren, Tuch, Sämereien. — 5. Februar. Die Firma
Jules Grossen-Gloor, Kolonial- und Tnchwarcnhandlung, Handel mit Felct-
und Gartensämercien, sowie mit Düng- und Futtermitteln, in Neucncgg
(S. II. A. B. Nr. 196 vom 19. August 1918, Seite 1337), ward infolge
Konkurseröffnung von Amtes wegen im Handelsregister gelöscht.

Bureau Schlosswil (Bezirk Kono!fingen)
Buchbinderei, Papeterie. — 4. Februar. Die Firma Wwe. Schulz,

Papeterie in Münsingen (S. H. A. B. Nr. 298 vom 20. Dezember 1932,
Seite 2970), hat die Firma und Natur ihres Geschäfts abgeändert in Wwe.
Marie Schulz, Buchbinderei, Papeterie und Durclisclircibcbücher. Die
Firma bat Prokura erteilt an Hugo Rutsclii-Sehulz, von Heimiswil,
Kaufmann, in Münsingen.

Zimmerei, Bauarbeiten. — 4. Februar. Adolf IIofcr-Rudin, von
Biglen, in Konolfingcn, und Marie Althans-Andre, von Lauperswil, in Bern,
güterreehtlich getrennte Ehefrau des Adolf Althaus, haben unter der Firma
Hofer-Rudin & Cie., in Konolfingen eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Januar 1935 ihren Anfang nahm. Adolf Ilofer-Rudin
ist einzig zeichnungsberechtigt. Er ist unbeschränkt haftender
Gesellschafter. Frau Marie Althaus-Andre ist Kommanditärin mil einer Einlage
von Fr. 5000. Mechanische Zimmerei und andere Bauarbeiten. Emmcntal-
strassc Konollingen.

Luzern — Lucerne — Lticerna
1935. 28. Januar. Seeverlad und Kiesfiandcts A.-G. Luzern, mit Sitz iti

Luzern (S. H. A. B. Nr. 55 vom 9. März 1931, Seite 498). An ihrer
Generalversammlung vom 10. Dezember 1934 haben die Aktionäre die Artikel 3, 23
und 25 der Statuten revidiert, wodnrch indessen die der Publikation
unterliegenden Tatsachen nicht abgeändert werden. An Alfred Schaetzle, jun.,
Kaufmann, von und in Luzern, ist Kollektivprokura in dem Sinne erteilt, dass
er berechtigt ist, mit einem der bisherigen ftir die Gesellschaft Zeichnungs-
berechtigten je kollektiv zu zweien zu zeichnen.
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Uri — Uri — Uri
1935. 31. Januar. Unter dem Namen Mflchverwertungs-Genossenschaft

Seedorf hat sich, mit Silz in See dort, auf unbestimmte Zeit eine
Genossenschaft gegründet. Die Statuten datieren vom 9. Au-
gusL 1931. Die Genossenschaft bezweckt,. den Kleinbauern Gelegenheit
zur Ablieferung der Milch zu geben und anderseits für eine
bestmögliche Verwertung der Milch zu sorgen und den Konsumenten ihren
JJedarf an Milch in einwandfreier Qualität zu sichern. Bei der Gründung

wird die Mitgliedschaft durch Unterzeichnung der Statuten erworben.
Später erfolgen die Aufnahmen, gestützt auf eine schriftliche Anmeldung,
durch Beschluss der Genosscusehaftsversaminlung, gegen Entrichtung eines
von derselben zu bestimmenden Eintrittsgeldes. Die Mitgliedschaft erlischt
durch Austritt,' Tod und Ausschluss eines Genossenschafters. Der Austritt
kann nur gegen Einzahlung seines Anteiles an den Genosscnschaftsschulden
erfolgen und nach vorausgegangener dreimonatlicher, schriftlicher
Kündigung auf Ende des Rechnungsjahres. Ausgetretene Mitglieder verlieren
jeden Anspruch an dem Genossenschaftsvermögen. Der Ausschluss eines
Genossenschafters kann von der Generalversammlung beschlossen werden
wegen Ucbertrelung der Statuten oder Schädigung der Gcnossenschafls-
inleresscn. Der Ausgeschlossene verliert jeden Anspruch an das Genossen-
schaflsvcrmögen und haftet für abfällige Schulden im Verhältnis der
eingeschriebenen Kuhzahl wählend einer Dauer von fünf Jahren. Die Mitglieder
sind verpflichtet, die Eintrillslaxc und den Jahresbeitrag nach Festsetzung
der Gcnossenschaflsvcrsammlung zu bezahlen und die Milch von der
angegebenen Kuhzahl ordnungsgemäss abzuliefern. Die Mitglieder der
Genossenschaft haften für die Verbindlichkeiten derselben persönlich und
solidarisch. Die Orgaue der Genossenschaft sind: Die Genosscnschafts-
vcrsammlung, der Vorstand und die Rechnungsprüfer. Der Vorstand besteht
aus Präsident, Stellvertreter und zugleich Kassier, Aktuar und zwei Beisitzern.

Der Präsident wird von der Genossenschaftsversammlung bezeichnet;
im übrigen konstituiert sich der Vorstand selbst. Der Präsident oder
Stellvertreter und der Aktuar zeichnen kollektiv für die Genossenschaft. Die
Auslagen der Genossenschaft werden bestritten durch die Eintrittsgelder,
Jahresbeiträge, Auflagen und Bussen. Ein Gewinn wird nicht bezweckt
und ein Ueberschuss soll zur Amortisation der Schulden oder zu Fonds-
zwcckcn verwendet werden. Für die Aufstellung der Jahresrechnung und
der Bilanz sind die Vorschriften des Art. 656 0. R. massgebend. Der
Vorstand besteht aus: Franz Wipfli, Landwirt, Ritacher, als Präsident; Alois
Imhof, Laudwirt, als Vizepräsident uud Kassier; Anton Jauch, Landwirt,
als Aktuar; Hermann Müller, Landwirt, und Michael Brand, Landwirt,
als Beisitzer; alle fünf von und wohnhaft in Scedorf.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg

Laitcric. — 1935. 4 fevricr. Le ehef de la maison Henri Dafflon, ä
Cotlcns, est Henri fils de feu Nicolas Dafflon, de Ncyruz, ä Cottens. Laitcric.

Operations financieres, etc. — 4 fevricr. Oscar Beyer, de Zurieh,
chimisle, domrilie ä Zurich, est cnlre comme associe dans la sockte en nom
colleelif Hein et Cie., operations financieres et participations industrielles
et eommcrciales, dont le siöge est ä Villars sur Glane (F. o. s. du c. du 30 sep-
tembre 1926, n° 228, page 1723).

Bureau Tajers (Bezirk Sense)
4. Februar. Die Firma Käsereigenossenschaft Hochstetten, mit Sitz

in Iloehslettlen, Gemeinde Ueberstorf (S. H. A. B. Nr. 41 vom 19. Februar
1932, Seile 423), hat in der Generalversammlung vom 23. September 1934
den Vorstand erneuert infolge Austrittes des Präsidenten Jakob Schmutz
und des Vizepräsidenten Rudolf Scldäfli. An deren Stelle wurden gewählt:
als Präsident: Philipp Ifayoz und als Vizepräsident: Robert "Walther. Der
Vorstand setzt sieh demnach heute zusammen vie folgt: Präsident: Philipp
Hayoz, Landwirt, von Ueberstorf, im Sehädler bei Ueberstorf; Vizepräsident:

Robert Walther, Landwirt, im Boden hei Ueberstorf; Sekretär-
Kassier: Umbert Sehmutz, Landwirt, von Ueberstorf, in Hochsleltlcn
(bisher). Zeichiiungsberechtigt ist der Präsident Philipp Hayoz oder der
Vizepräsident Robert Walther kollektiv mit dem Sekretär-Kassier Umbert
Schmutz. Die Zeichnungsberechtigung des Jakob Schmutz und des Rudolf
Scldäfli ist erloschen.

4. Februar. In der Generalversammlung vom 26. Februar 1934 hat die
Firma Käsereigenossenschaft Blattishaus, mit Sitz in Blattishaus, Gemeiude
Ueberstorf (S. II. A. B. Nr. 69 vom 24. März 1926, Seile 539), den Vorstand
erneuert infolge Ausscheidens des bisherigen Präsidenten Jakob Lehmann
und der Beisitzer Jolvann Gölschniaini, Fritz Ilerreu und Fritz Zwahlen.
An deren Stelle wurden gewählt: Peter Spycker, Josef Roux, Johann Beu-
meyer; Gottfried Hasler. Der Vorstand besteht demnach heute aus:
Präsident: Peter Spychcr, Landwirt, von Ueberstorf, in Nicdennettleji bei
Ueberstorf; Vizepräsident: Josef Roux, Landwirt, von Ueberstorf, in
Ifcrmisbühl bei Ueberstorf; Sekretär-Kassier: Fritz Diek, Landwirt, von
Gross-Affoltern, in Geretsried bei Ueberstorf (bisher); Beisitzer: Konrad
Brülkart, Landwirt, von Ueberstorf, in Niedcrmettlen bei Ueberstorf;
Johann Bauincyer, Landwirt, von Granges-Paeot, in Blattishaus bei Ueberstorf

; Gottfried I lasier, Landwirt, von Walkringen, in Lauglot bei Ueberstorf.
Zeichiiungsberechtigt ist der Präsident Peter Spychcr kollektiv mit dem
Sckrctär-Kassier Fritz Diek. Die Zeichnungsberechtigung des Jakob
Lehmann ist erloschen.

Solothuin — Solenre — Soletta
Bureau Lebern

Trikots, Konfektion. — 1935. 4. Februar. Inhaberin der Firma
Bertha Fnrrer-Pulfer, mit Silz in Selzach, ist Bertha Furrer-Pulfer, Ehefrau
des Oskar Furier, von .Schiuittciibacli-Fischenthnl, in Sclzach, welcher zur
Firiiiagründung die ausdrückliche Zustimmung erteilt hat. Handel in Tricots

und Konfektion. Gebäude Nr. 260.

Bureau Stadl Sololhurn
4. Februar. Die Firma Metall A. G. (MRal S. A.), Handel in Metallen

aller Art, in Sololhurn (S. Hi A. B. Nr. 80 vom 7. April 1932, Seile 821),
erteilt an Hans Kaufmann, von und in Sololhurn, Kollektivprokura. Er
zeichnet mit den bisherigen Kollcklivprckuristcn kollektiv zu zweien.

Basel-Sladt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä
Waren aller Art. —1935. 2. Februar. HanaFlszlewlcz, Einzclfirma,

in Basel (S. II. A. B. Nr. 28 vom 3. Februar 1934, Seite 307). Zwischen der
Inhaberin Hana geh. Bornstein und ihrem Ehemann Izck Hcrszel vel Fiszle-
wiez, Kaufmann, polnischer Staatsangehöriger, in Basel, besteht gesetzliche
Gütertrennung.

Sb Gallen — St-Gall — San Gallo

Manufaktur-, Bonncteric -und Kurzwaren. — 1935. 1. Februar.
Alfred Schcls und Erna Schels-Dürler, beide von Trogen, in St. Gallen C.,
haben unter der Firma Schels-Dürler & Co., in St. Gallen C., eine
Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. Februar 1935 ihren Anfang nahm".
Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Alfred Schcls. Kommanditärin
mit dem Betrage von Fr. 1000 ist Erna Schels-Dürler. Handel in Manufaktur-,

Bonncteric- und Kurzwaren; Vadianstrassc 10.
Restaurant. — 1. Februar. Inhaber der Firma Giovanni Torlaschf,

in St. Gallen, ist Giovanni Torlaschi-Campagnari, von Italien, in St. Gallen.

Restaurant z. Kreuz; Zürchcrstrassc 25.

Milch, Milchprodukte. — 1. Februar. Inhaber der Firma Hans
Kellenberger, in Kronbühl-Wittcnbach, ist Hans Kellenberger, von Rehe-
tobcl, in Kronbühl. Handel mit Milch- und Milchprodukten; Kronbühl.

Gasthaus, Velos, Molorvelos usw. — 1. Februar. Der Inhaber
der Firma Johann Hummer, Handel mit Velos, Motorvelos, Rcparatur-
werkstätte, Aulo-Garagc-Taxibctrieb, elektrische Anlagen, in Rcbstcin
(S. II. A. B. Nr. 152 vom S.Juli 1929, Seite 1393), verzeigt als weiteren
Geschäftszweig: Gasthaus und als derzeitiges Geschäftslokal: z. Rebstock.

1. Februar. Kreditschutzverein Rebstein & Umgebung, Genossenschaft,
mit Silz in Rebstein (S. H. A. B. Nr. 169 vom 23. Juli 1930, Seite 1564).
In der Generalversammlung vom 22. Februar 1934 hat die Genossenschaft
ihre Statuten total revidiert. Die Genossenschaft bezweckt nunmehr: die
Mitglieder vor finanzieller Schädigung durch leichtfertige Schuldenmaeher
zu schützen; sie bildet gleichzeitig eine Sektion des Kantonal St. Gallischen
Kreditschutzverbandes. Der Zweck der Genossenschaft wird erreicht
vermittelst einem besondern Inkassoverfahren bei dubiosen Posten, Führung
von Warnlistcn und Förderung des Informationswesens. Mitglied kann
jeder Handwerker, Handels- oder Gewerbetreibende und jeder weitere
Interessent von Rebstein und Umgebung werden, welcher in bürgerliehen
Ehren und Rechten steht. Ausgesehlossen sind Informations- und Inkasso-
burcaux, sowie dort tälige Personen. Die Aufnahme geschieht nach erfolgler
schriftlicher Anmeldung beim Vorstand durch letztem, im Abweisungsfalie
endgültig durch die Hauptversammlung. Mitglieder des Handwerker- und
GewerbeVereins Rebstein haben kein Eintrittsgeld zn bezahlen; Vereine,
welche als Kollektivmitglied beitreten, haben als Eintrittsgebühr per
Mitglied Fr. 1.50 zu entrichten, währenddem für Einzelmitglieder das Eintrittsgeld

auf Fr. 2.50 festgesetzt wird. Der Austritt kann jederzeit durch schriftliche

^Mitteilung an den Vorstand erfolgen. Mitglieder, welche den Statuten
zuwiderhandeln oder die Genossensehaft diskreditieren oder nicht mehr in
bürgerlichen Ehren und Rechten stehen oder eine Anstellung in Informations-

oder Inkassoburcaux übernommen haben, werden ausgeschlossen.
Sämtliche Mitglieder haben jeweils den Jahresbeitrag des laufenden Jahres
voll zu bezahlen. Austretende und Ausgesehloscene verlieren alle Rechte
an der Genossenschaft. Die Einnahmen der Genossenschaft bestehen in den
Eintrittsgeldern, in den jeweils durch die Hauptversammlung bestimmbaren

Jahresbeiträgen und Gebühren aus Inkassotätigkeit, ferner in
allfälligen freiwilligen Beiträgen. Organe des Vereins sind: die Hauptversammlung,

der Vorstand, bestehend aus 5 Mitgliedern und die Rechnungskommis-
sion. Die rcchtsverbindliclie Unterschrift für die Genossenschaft führen der
Präsident mit dem Aktuar kollektiv. Für die Verbindlichkeiten der
Genossensehaft haftet nur das Genossenschaftsvermögen; jede persönliche
Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Ein Gewinn ist nicht beabsichtigt.
Walter Graf ist aus dem Vorstand ausgeschieden. Neu und ohne Untcr-
schriftsrechl wurde in den Vorstand gewählt Alfred Haitiner, Bäcker, von
Eichberg, in Marbach (St. Gallen).

1. Februar. Trattgesellschaft Wallenstail, Genosse nschaft, mit Sitz in
Wallenstadt (S. H. A. B. Nr. 301 vom 28. Dezember 1931, Seile 27S0).
August Lendi und Josef Freitag sind aus dem Vorstand ausgeschieden; ihre
Unterschriften sind erloschen. Neu wurden in den Vorstand gewählt:
Albert Lcudi, und Franz Eberk, Aktuar; beide Landwirte, von und in
Wallenstadt. Franz Gubser ist als Aktuar zurückgetreten und gleichzeitig zum
Ivnssicr ernannt worden. Der Präsident zeichnet kollektiv mit dem Aktuar
oder einem andern Vorstandsmitglied.

Molkerei, Wirtschaft. — 2. Februar. Inhaber der Firma Ernst
Brändle, in Au, ist Ernst Brändle, von Mosuang, in Au, Oberdorf. Molkerei
und Wirtschaft z. Freihof; Hauptstrasse.

Metzgerei. —2. Februar. Inhaber der Firma Hans Nüssli,m Balgaeh,
ist Hans Nüssli, von Ebnat, in Balgach. Metzgerei; Turnhallestrasse.

Seiden- und Wollstoffe usw. —2. Februar. Die Firma Malinsky
OKA, Handel mit Seiden- und Wollstoffen nnd Modeartikeln, in SL Galkn C.

(S. IL A. B. Nr. 261 vom 0. November 1934, Seile 3079), ist infolge
Verkaufs des Geschäftes und Verzkhls der Inhaberin erloschen. Aktiven und
Passiven gehen über auf die Firma «Fride-Mahnsky OKA ».

Inhaberin der Firma Friee-Malinsky OKA, in SL Galkn, ist, mit
Zustimmung des Ehemannes, Berta Fride-Mahnsky, von Hofstetten (Zürich),
in St. Gallen. Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «Malinsky OKA»., Handel mit Seidenstoffen, Wollstoffen und
Modeartikeln. Speisergassc 36.

Metzgerei. —2. Februar. Der Inhaber der Firma Albert Ebnöther,
in Elavil (S. II.A. B. Nr. 150 vom 1. Juli 1930, Seite 1388), meldet die

Verlegung des persönlichen Domizils und des Gesehäflssitzes nach Bazen-
heid, Gemeinde Kirchberg. Metzgerei und Wursterei; Hauptstraße.

Haudarbciteu. —2. Februar. Der Inhaber der Firma August VoII-
meier, Fabrikation kunstgewerblicher Handarbeiten en gros, in St. Galkn C.

(S. II. A. B. Nr. 66 vom 20. März 1930, Seile 599), meldet die Verlegung des

Geschäflslokales nach Felscnrtrassc 40.
2. Februar. Mittelrhelntalischer Bäckermeisterverein, Genossenschaft,

mit Sitz in IIcerbrugg-Au (S.II. A.B. Nr. 208 vom 6. September 1932,
Seite 2131). Anton Senser, Kassier, und August Frei sind aus dem Vorstand
ausgeschieden; die Unterschrift des ersteren ist erloschen. Neu wurden in
den Vorstand gewählt: Clemens Kühnis, von Obcrrict, in Widnau, und "Willy
Federer, von und in Berncck, Aktuar; beide Bäckermeister. Der bisherige
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Akluar Otto Lengw.iler wurde zum'Kassier gewählt. Präsident, Aktuar und
Kassier zeichnen je zu zweien kollektiv.

Viehhandlung. —2. Februar. Die Firma Emil Augehrn,'Viehhandlung,
in Niederuzwil (S. II. A. B. Nr. 252 vom 27. Oktober 1917, Seite 1707),

ist infolge Geschäftsaufgabe und Verzichts des Inhabers erloschen.
Metzgerei. — 2. Februar. Die Firma Johannes Nüssll, Metzgerei, in

Balgach (S. II. A. B. Nr. 119 vom 23. Mai 1930, Seite 1102), ist infolge Todes
des Inhabers erloschen.

Chemische Produkte, Neuheiten. — 2. Februar. Die Firma
Jakob Bless, Vertrieb von chemischen Produkten und Neuheiten, in Kron-
bühl-Witlenbaeh (S. II. A. B. Nr. 2S9 vom 11. Dezember 1931, Seite. 2051),
ist infolge. Reduktion des Geschäftes und Verzichts des Inhabers erloschen.

Elektrische und sanitäre Anlagen. —2. Februar. Die Kollck-
tivgcsellsehaft unter der Firma Binder & Riehl, elektrische und sanitäre
Anlagen, mechanische Werkstätte, in St. Gallen (S. II. A.B. Nr. 196 vom
23. August 1931, Seite 2363), ist infolge Auflösung und durchgeführter
Liquidation erloschen.

2. Februar. Der Arbelterlniien-Verein Goldach, mit Sitz in Goldaeh
(S. II. A. B. Nr. 232 vom 3. Oktober 1928, Seite 1893), ist ein Verein nach
Art. 60 ff. Z. G. B. und verziehtet gemäss Vorstandsbeschluss vom 5. Januar
1935 auf den Eintrag im Handelsregister. Der Verein wird daher im Handelsregister

gelöscht, besteht aber ohne Eintrag weiter im Sinne von Art. 52,
Abs. 2, Z. G. B.

Gesclligkeitsverein..— 2. Februar. Der Verein unter der Firma
Merchants Club, mit Sitz in St. Gallen (S. II. A. B. Nr. 276 vom 25. November

1930, Seite 2111), hat mit Bcsehluss der Generalversammlung vom
19. Januar 1935 auf den Eintrag im Handelsregister verzichtet. Der Verein
wird daher im Handelsregister gelöscht, besteht aber gemäss Art. 52, Abs. 2,'
und 60 Z. G. B. ohne Eintrag weiter.

Chemiseh-technisehe Produkte.—2. Februar. Die Firma Willy
Ehrbar, in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 124 vom 31. Mai 1934, Seite 1162),
Handel in ehemiseh-teehnisehen Produkten, ist infolge Konkurses erloschen.

Kolonialwaren. —2. Februar. Die Firma Gottfried Hertaeh-lbele,
Kolonialwaren, in St. Gallen C. (S. H. A. B. Nr. 139 vom 3. Juni 1921,
Seite 1119), ist infolge Konkurses erloschen.

Graubünden — Grisons — Grigtoni
1935. 2. Februar. Die Firma Wilhelm Vonesch, Baumeister,

Baugeschäft und Arehitekturhureau, in Samaden (S. II. A. B. Nr. 56 vom
28. Februar 1921, Seite 434), ist infolge Todes des Inhabers erloschen.
Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «Wilhelm Voneseh's Erben ».

Ida Voneseh-Grob, von Sehötz, Hedy Verdieri-Voncseh, von Winter-
thur, Willy Voneseh, von Sehötz und Marianne Vonesch, von Sehötz, alle
in Samaden, letztere noch minderjährig, vertreten durch ihren Beistand
Caspar Grob, Spenglermeister, von und in Zürich haben mit Zustimmung
der Vormundsehaftsbehörde unter der Firma Wilhelm Voneseh's Erben,
in Samaden eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 10. Januar
1935 ihren Anfang nahm. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven derb
erloschenen Firma «'Wilhelm Voneseh, Baumeister». Zur Vertretung derJl
Firma sind nur die beiden Gesellschafter Willy Vonesch und Hedy Verdieri-
Vonesch einzeln befugt. Ferner ist F.inzclprokura erteilt an Tullo Verdieri-
Voneseh, von Winterthur, in Samaden. Arehitekturhureau, Baugeschäft
und meehanisehe Sehreinerei.

2. Februar. Die Firma Rupag, Rezept- und Patent-Verwertungs- A.-G.,
mit Hauptsitz in St. Moritz (S. H. A. B. Nr. 304 vom 28. Dezember 1933,
Seite 3105), wird infolge Konkurses vom Amtes wegen gestrichen.

Elektrische Anlagen usw. — 4. Februar. Die Firma Ferdinand
Bassl, elektrische Anlagen und Haushaltungsartikel, in Arosa (S. H. A. B.
Nr. 256 vom 1. November 1934, Seite 3020), hat die Gesehäftsnatur
abgeändert in: Elektrische Anlagen für Stark- und Schwaehstrom, Telephon'
und Radioanlagen, Haushaltungsartikel und Eisenwaren. Der bisher
zwischen dem Firmainhaber Ferdinand Bassi und seiner Ehefrau Anna
geb. Rapp bestehende Ehevertrag lautend auf Gütertrennung wurde
aufgehoben und durch einen neuen Ehe vertrag vom 20. Dezember 1934
Gütergemeinschaft vereinbart.

4. Februar. Die Viehzuchtgenossenschaft Samaden-Bevers, mit Sitz
in Samaden (S. H. A. B. Nr. 102 vom 2. Mai 1916, Seite 704), hat in ihrer
Generalversammlung vom 25. März 1933 die Statuten revidiert. Sitz der
Genossensehaft ist der Wohnort des jeweiligen Präsidenten, zurzeit in
Be vers. Die Mitglieder der Genossensehaft haften persönlich und
solidarisch für die Verbindlichkeiten der Genossensehaft. Die Verwaltungskommission

besteht nunmehr aus 5 Mitgliedern. Die übrigen bisher
publizierten statutarischen Bestimmungen haben keine Aenderung erfahren.
Aus der Verwaltungskommission sind Jakob Nieolaus Guidon und Hans
Tgetgel ausgeschieden, wodurch ihre Unterschriften erloschen sind. Die
Verwaltungskommission ist wie folgt neu bestellt worden: Präsident:
Nieolo Guidon, Landwirt, von Bergün, in Bevers; Vizepräsident: Angelo
Tgetgel, Landwirt, von Ponte, in Samaden; Zuehtbuchführer und Aktuar:
Pierin Tester-Trippi, bisher; Kassier: Gian Duriseh, Landwirt, von Mathon,
in Samaden; Beisitzer: Andrea Klainguti-Lendi, Landwirt, von Samaden,
in Samaden. Die rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossenschaft
führen der Präsident oder der Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar.

Aargau — Argovie — Argovia
1935. 2. Februar. Die Firma Weber's Velo- & Motogeschäft, in Ennct-

baden (S. II. A. B. Nr. 79 vom 4. April 1933, Seite 820), wird abgeändert
in Hans Weber, und verzeigt als Natur des Geschäftes nur noch: Handel
und Installation von Radioapparaten.

Rontgenapparate usw. —2. Februar. Die Firma Adolf Koepke,
Verkauf und Einrichtung von Röntgen- und elektromedizinischen Apparaten

und Handel in den einschlägigen Artikeln, in Ennetbaden (S. II. A. B.
1929, Seite 1024), ist infolge Gesehäftsabtretung erloschen. Aktiven und
Passiven gehen an nachfolgende Firma über.

Inhaber der Firma Adolf Koepke jun., in Ennetbaden, welche die
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Adolf Koepke » übernimmt,
ist Werner Adolf Koepke, von Zürich, in Ennetbaden. Handel in Röntgen-
und elektromedizinischen Apparaten und Instrumenten. Grendelstr. 32.

2. Februar. Wegmann & Cle. Maschinenfabrik, Aktiengeselisehaft, in
Ennetbaden (S. II. A. B. Nr. 306 vom 30. Dezember 1932, Seite 3081),

In der ausserordentlichen Generalversammlung vom 30. November 1931
Wurde die Auflösung der Gesellschaft beschlossen uiid gleichzeitig die
vollständige Durchführung der Liquidation konstatiert. Die Firma wird
deshalb im Handelsregister gelöscht.

2. Februar. Die Firma Viktor Gobbl, Baugeschäft, in Wettingeu
(S. II. A. B. 1929, Seite 2536), ist infolge Nichtmehrbestehens der Eintrags-
pHieht erloschen.

2. Februar. « Soeiele anonyme Conrad Zsehokkc (Aktiengesellschaft
Conrad Zsehokke)», mit Ilauplsitz in Genf und Zweigniederlassung in
Döttingen unter der Firma Aktiengesellschaft Conrad Zsehokke Werkstätte

Döttingen (Socl6t£ anonyme Conrad Zsehokke Ateliers de constructions

m£talllqucs de Döttingen) (S. II. A. B. Nr. 256 vom 3. November 1931,
Seite 2335). Als weiteres Mitglied des Vcrwallungsratcs mit dem Rechte
der Kolleklivunterschrift ist gewählt worden Löon Daguet, ingenieur-
ehimiste, von und in Freiburg. Sodann wurde Kollektivprokura erteilt an
Fredtirie Spengler, von Aarau, in Basel.

Manufakturwaren. —2. Februar. Die Kollektivgcscllsehaft unter
der Firma Gebrüder Seeberger, in Windisch (S. II. A. B. 1917, Seile 91),•
umsehreibt den Zweck des Unternehmens wie folgt: Handel in Manufaktur-
waren; Detail-Reisegesehäft. Der Gesellsehafter Albrecht Seeberger führt'
nun ebenfalls die Unterschrift. Die Firma lautet Gebr. Seeberger.
Einzelprokura wurde erteilt an Henri Seeberger, von Lupfig, in Windiseh.

2. Februar. Der Inhaber der Firma Josef Alber jun. Conditorel-Caf6
zur «Aue», in Baden (S. II. A. B. Nr. 99 voiii 29. April 1932, Seite 1031)',
hat seinen persönlichen Wohnsitz von Wettingen nach Baden verlegt.

Zigarren, Tabak. — 2. Februar. Die Firma Willy Baumann,
Zigarren- und Tabakhandlung, in Attelwil (S. II. A. B. Nr. 211 vom 9.
September 1932, Seite 2156), ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

2. Februar. Die Firma Frau Amalie Pfeufer-Schönauer, Restaurant
Rathauskeller, in Baden (S. H. A. B. 1922, Seite 84), ist infolge Geschäftsaufgabe

erloschen.
2. Februar. Pensionsfond für die Angestellten der Firma J. Bertsehy,

Jgr. In Dürrenäsch und deren Filialen, mit Sitz in Dürrenäseh (S. IL A. B.
1923, Seite 513). Durch Besehluss vom 29. Dezember 1934 hat der
Regierungsrat des Kantons Aargau die Aufhebung dieser Stiftung beschlossen.
Dieselbe wird daher im Handelsregister gelöseht.

Lebensmittel, Kolonialwaren. — 2. Februar. Die Firma Karl
Sailer zur E. B. A., Lebensmittel- und Kolonialwarenhandlung, in Baden
(S. H. A. B. 1928, Seite 17), ist infolge Verkaufes des Geschäftes erloschen.
Aktiven und Passiven gehen an nachfolgende Firma über.

Inhaberin der Firma Salier E. B. A. Baden, in Baden, welche die
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Karl Sailer zur E. B. A. »

übernimmt, ist Fräulein Gertrud Sailer, von Dättwil, in Wettingen.
Lebensmittelgeschäft. Haselstrassc Nr. 19.

Metzgerei. —2. Februar. Die Firma Josef Harfmann, Metzgerei und
Wursterei, in Wohlen (Aargau) (S. II. A. B. Nr. 145 vom 25. Juni 1930,
Seite 1345), wird infolge Konkurseröffnung von Amtes wegen im Handelsregister

gelöseht.
' Metzgerei. — 2. Februar.1" Die Firma R. Rudolf, Metzger, Metzgerei, u
in Zurzaeh (S. II. A. B. 1905, Seite 213), ist infolge Todes des Inhabers
erloschen. Aktiven und Passiven gehen an nachfolgende Firma über.

Inhaber der Firma Robert Rudolf Metzger, in Zurzaeh, welche die
Aktiven und Passiven der erlosehenen Firma «R. Rudolf, Metzger » übernimmt,
ist Robert Rudolf, von und in Zurzaeh. Metzgerei und Wursterei.

2. Februar. Die Elsenhandlung Frlkart A. G., in Zofingen (S. H. A. B.
Nr. 113 vom 17. Januar 1934, Seite 148), wird infolge Konkurseröffnung
von Amtes wegen im Handelsregister gelöseht.

2. Februar. Die Aargauische Genossenschaft für alkoholfreie
Obstverwertung, mit Sitz in Aarau (S. H. A. B. vom 17. September 1927, Seite 1661),
hat in ihrer Generalversammlung vom 16. Juni 1934 die Auflösung
beschlossen. Aktiven und Passiven sind durch den gleichzeitig gegründeten
Verein «Aargauische Gesellschaft für alkoholfreie Obstverwertung»
übernommen worden,' der im Handelsregister nicht eingetragen wird. Die
Liquidation der Genossensehaft wird als durchgeführt erklärt. Die Firma
wird im Handelsregister gelöseht.

2. Februar. Die Genossenschaft unter der Firma Buchdruckerei Neue

Aargauer Zeitung, in Aarau (S. H. A. B. Nr. 71 vom 27. März 1931, Seite
667), hat an Stelle von Dr. Eugen Wildi, dessen Unterschrift erlosehen ist,
zum Präsidenten gewählt das bisherige Vorstandsmitglied Theodor Fisehbaeh,
Kaufmann, Gemeindeammann, von und in Villmergen. Er zeichnet kollektiv

mit je einem der übrigen Unterschriftsberechtigten.
Metzgerei, Wirtschaft. —2. Februar. Die Firma Otto Hofmann's

Wwe., Metzgerei und Wirtschaft zum Sehneggen, in Reinach (Aargau)
(S. 11. A. B. 1925, Seite 1470), ist infolge Gesehäftsverkaufes erloseheq.

2. Februar. Inhaber der Firma Hans Hofmann Metzgerei Restaurant,
in Reinaeh (Aargau), ist Hans Ilofmann, von Aarburg, in Reinaeh (Aargau).
Metzgerei und Restaurant zum Sehneggen.

Kolonialwaren, Porzellan. — 2. Februar. Die Firma Johannes
^Weber-Brack, Spezereihandlung, in Zofingen (S. H. A. B. 1891, Seite 62),
ist infolge Todes des Inhabers erlosehen. Aktiven und Passiven gehen an
nachfolgende Firma über.

Inhaberin der Firma Llenhardt, Weber-Brack's Erbin, in Zofingen,
welche die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma « Johannes Weber-
Brack » übernimmt, ist Rosa Lienhardt-Weber, von Britlnau und Männe-
dorf, in Männedorf. Der Ehemann hat im Sinne von Art. 167 Z. G. B. die

Zustimmung gegeben. Die Firma erteilt Einzelprokura an Fräulein Berta
Aerni, von Brittnau und an Fräulein Ida Schenk, von Uerkheim, beide in
Zofingen. Kolonialwaren- und Porzellangesehäft. Ilauptstrasse, Oberstadt,
Zofingen.

2. Februar. Inhaber der Firma Chapuis Champignon-Kulturen, in
Felsenau, Gemeinde Leuggern, ist Gaston Chapuis, französicher
Staatsangehöriger, in Mäeon (France). Die Firma erteilt Einzelprokura an Rudolf
Büttikofcr, von Kernenried (Bern), in Kohlenz. Chainpiguon-Kulluren.
Felsenau.

Farben, Glasuren, ehemiseh-teehnisehe Produkte. — 2.

Februar. Unter der Firma Ferrosii A. G. (Ferrosll S. A.), bildet sieh auf
Grund der Statuten vom 25. Januar 1935 mit Sitz in Kaiseraugst eine

Aktiengesellschaft auf unbeschränkte Dauer, welche die Herstellung
und den Vertrieb von Farben, Glasuren und ehemiseh-teehnisehen Pro-
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duklen bezweckt. In Erfüllung dieses Zweckes kann die Gesellschaft im
In- und Ausland Zweigniederlassungen gründen, bestehende einschlägige
1'abriken und Unternehmen erwerben, sich an solchen beteiligen und solche
pachten. Das Grundkapital betrügt Er. 50,000, eingeteilt in 50 Namenaktien

zu Er. 1000, welche voll cinbezahlt sind. Die von den .Statuten
oder vom Gesetz vorgeschriebenen Publikationen erfolgen im Schweizerischen

Ilandelsamlsblatl, Der Verwaltungsrat bestellt aus 1—5 Mitgliedern.

Er bestimmt, wer für die Gesellschaft die Unlcrselnift führt, und
setzt die Art der Zeichnung fest. Derzeitiges einziges Mitglied des Vcrwal-
tungsrates ist Otto Seihcrlh, Architekt, von Basel, in Arlesheim. Er führt
Einzelunterschrifl für die Gesellschaft. Domizil der Gesellschaft ist Kaiser-
nugst (Bureau der Gesellschaft),

Zigarren. — 2. Februar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma
Bauliofer & Co., Zigarrcnfabrikalion, in Beinach (Aargau) (S. II. A. B.
1001, Seile 521), hat sieb aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven und
Passiven geben an nachfolgende Firma über.

Gottlieb Bauhofer, Werner Bauhofer und Ewald Bauhofer, alle
Fabrikanten, von und in Beinach (Aargau), haben unter der Firma Bauhofer
& Co., in Beinach (Aargau), eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
am 1. Januar 1035 ihren Anfang nahm. Die Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der bisherigen Kollektivgesellschaft «Bauhofer & Co.».
Mclla-Zigarren-Fabrik. Alzbachslrasse 200.

Konfiserie waren. — 2. Februar. Merz & Cie. Aktiengesellschaft,
Fabrikation und Handel in Konfiscriewaren aller Art, in Aarau (S. II. A. B.
Nr. 50 vom 1. März 1033, Seite 400). In der Generalversammlung vom
20. Januar 1035 wurde das Aktienkapital von bisher Fr. 210,000,
eingeteilt in 420 Namenaktien zu Fr. 500, auf Fr. 168,000 herabgesetzt durch
Bückzahlung von Fr. 100 auf jede Aktie. Der Nominalwert der einzelnen
Aktie beträgt daher Fr. 400. Der Art. 4, Abs. 1 der Gesellschaftsstatuten
ist dementsprechend abgeändert worden. Das Aktienkapital beträgt
nunmehr Fr. 108,000 und ist eingeteilt in 420 auf den Namen lautende Aktien
zu Fr. 400, die voll cinbezahlt sind.

2. Februar. Die Genossenschaft unter der Firma Vereinigung schweizerischer

Möbelfabrikanten, in Brugg (S. H. A. B. Nr. 301 vom 23. Dezember
1932, Seite 3010), hat am 17. September 1934 die Auflösung beschlossen.
Die Liquidation ist durchgeführt. Die Firma wird im Handelsregister
gelöscht.

Tessin — Tessin — Ticino
Ufficio di Bellinzona

Maglieria e generi affinL — 1935. 31 gennaio. Titolare della
ditto, individuale Scandroli Maria, in Bellinzona, c Maria Scandroli, nata
Coutria, moglie autorizzata di Giuseppe, di ed in Bellinzona. Negozio in
maglieria e generi affini, sotto la denominazione «alla casa della maglia».
Piazza del sole, Palazzo Farinelli.

Ulficio di Biasca

Lavorazione del granito. — 25 gennaio. Sotto la ragione
sociale Motetta Giuseppe e figli, si ä costituita una societä in nome collettivo
con sede in Iragna. Titolari della stessa sono: Giuseppe Motetta, fu Bartolo-
meo, da Italia, domieiliato in Iragna; Giuseppe Motetta, di Giuseppe, da
Italia, in Iragna, e Pasquale Motetta, di Giuseppe, da Italia, in Iragna.
La societä ha iniziato la propria attivitä il 1° gennaio 1931. Cava, lavorazione

e commercio del granito ed affini in Iragna.

Uflicio di Lugano

Impresa costruzioni. — 4 febbraio. La societä in nome collettivo

Mereghetti & Perucconl, in Massagno, impresa costruzioni (F. u. s. di
c. del 10 maggio 1932, n° 107, pag. 1122), ä cancellata per fallimcnto decretato il
23 gennaio 1934 dall' autoritä competente.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Lausanne

Societe immobiliere. — 1935. 4 fevrier. La societe anonyme
Bel-Air Metropole A.' S.A., ayant son siege ä Lausanne (F. o. s. du c. du
3'octobre 1932), a, dans son assemblöe generale du 26 avril 1934, döcide le
transfert de son siöge social ä Zoug. Cette raison sociale est done radiee
ä Lausanne, inscrite au registre du commerce du canton de Zoug le 15jan-
vier 1935 et publiee dans la F. o. s. du e. du 23 janvier 1935.

Bureau de Yevey
C af 6. - 2 fevrier. Le clief de la maison Edmond Pidoux, ä Yevey, exploitation

du « Cafä Bei Air» (F. o. s. du c. des 12 mars 1923, n° 59, page 498; 16 juil-
Iet 1929, n° 163, page 1485), fait inscrire qu'il cxploite actuellement le cafe-
brasserie ä l'cnscigne « Au Marronnier». Ses locaux et bureau sont Entre
Denx Villes.

Produits pour la porcelaine, etc.— 4 fevrier. La raison Gustave
Monbaron, ä Yevey, representation de produits pour eimenter la porcelaine,
de levure ä gateaux, de natlrons et öpices de Strasbourg (F. o. s. du c. du
2S septembre 1920, n° 247, page 1852), est radiee ensuite de renoncialion
du lilulairc.

Laiterie, charcuterie, conserves. — 4 fevrier. Le chef de la
maison Cösar Jomlnl, ä Clarcns, le Chälelard, laiterie, epicerie (F. o. s. du
c, du 28 janvier 1929, n° 22, page ISO), fait inscrire que son genre de
commerce est actuellement: laiterie, charcuterie de campagne et conserves ali-
mentaires. Ses locaux et bureau sout ä la rue Centrale n° 6.

Bureau d'Yvcrdon
Chauffagcs cenlraux. — 4 fevrier. Eloi Benevey, de Montagny-

Ja-ville, technicieu, Dominique Zavallonc, d'Italie, installateur, et Maurice
Clement, de Cuarnens et l'Isle, commerfant, tous trois domicilies ä Yvcrdon,
out constiluc ä Yverdon, sous la raison sociale Rcnevey, Zavallone et
Clement, unc societe en nom colleclif qui a commencö le 20 juin 1934. La sociötö
est valablement eugagee vis-ä-vis des tiers par les trois associes signant col-
leclivcmenl ä deux. Installation de chauffagcs centraux, dits « Micro cliauf-
fage ». Bureaux de la societe: Bne de la Maison Bougc, 13.

4 fevrier. La Soclötö de la machine ä battre le grain d'Orzens, sociötö
cooperative dont le siege est ä Orzens (F. o„s. du c. des 20 janvier 1892,
page 70, et 15 novembre 1923, page 2143), fait savoir que son comitö est
actuellement compose commc suit: President: Ben6 Wagnierc, d'Orzcns;
vice-president: Armand Wagniörc, d'Orzcns; secretaire: Robert Chevallcy,
de Thicrrens; caissier: Adricn Bcttex, de Combrcmont-lc-Petit (dejä ins-

crit), et membre: Boger Flaction, de Lignerollcs, tous agriculteurs domicilies
ä Orzens. Louis Flaction, Marcel Guichard, William Wagniöre et Armand

i
Percy ne font plus partie du comilc. Les signatures de Louis Flaction et de

Marcel Guichard, president et secretaire, demissionnaires, sont radiöes.
La societe est valablement engagee vis-ä-vis des tiers par la signature
collective du president et du secretaire.

' Wallis — Valais — Vallese
Bureau de Brigue

1935. 4 fevrier. Dans l'asscmblee generale extraordinaire du 5 deccm-
bre 1934, la societe anonyme sous le nom Societe des Höfels Seiler ä Zermatt,
avcc siege social ä Zermall, a modifie les Statuts de la societe. Les modification

des faits publids dans la F. o. s. du c. n° 207 du 22 aoül 1921, page
1676, portent sur les points suivants: Le capital social acluel de fr. 2,040,000,
divisc en 20,400 actions de fr. 100 chacune, a ete reduit de fr. 724,000 soit
de 20 % les actions de priorite de 1er rang, de 30 % les actions de priorite de
2e rang, et de 50 % les actions ordinaires. Le capital social est fixe ä francs
1,316,000; il est divise en 20,400 actions dont la valeur est fixee comme suit:
a) 4000 actions privileges Ier rang de fr. 80 chacune fr. 320,000; !•)
8800 actions privilegiees 2C rang de fr. 70 chacune fr. 616,000; c) 7600
actions ordinaires de fr. 50 chacune fr. 380,000. Les autres modifications
aux Statuts ne sont pas soumis ä publication et ne changent pas les faits
pröcedömment.

Neuenburg — Neuchätel — Neüehälel
Bureau de Keuchdiel

Cartonnages. — 1935. 1er fevrier. Le chef de la maison Joseph
Delaquis, ä Neuchätel, est Joseph Delaquis, de Posieüx (Fribourg), domiciliö
ä Neuchätel. Fabrication de cartonnages en tous genres. Cret Taconnet
n° 17-

1er fevrier. Le chef de la maison Ciaire Kuderli, Comptoir de soieries,
ä Neuchätel, est Claire-Pauline Kuderli nee.Gailloud, de Dübendorf (Zurich),
domiciliee ä Neuchätel. Commerce de soieries unies et fantaisies, dentelles

pour robes, velours. Rue du Scyon n° 17.

Genf — Genfeve — Ginevra

Cycles, motos, etc.— 1935. 21 janvier. La raison A. van Leisen fils,
achat, vente en gros et fabrication de cycles, motocycles, automobiles et des

pieces detachees et accessoires pour cycles, motocycles et automobiles et
exploitation d'un atelier de mecanique, ä Geneve (F. o. s. du c. du 5 mars
1932, page 559), est radiee ensuite de remise d'exploitation ä la societe
« A. van Leisen Fils Societe Anonyme », ä Geneve, avec actif et passif sui-
vant bilan au 30 novembre 1934.

Suivant acte dresse le 15 janvier 1935 par Me Pierre Büchel, notaire,
ä Geneve, il a ete constitue sous la denomination de A. van Leisen Fils
Society Anonyme, une societe anonyme ayant pour objet la fabrication et
le commerce en gros de cycles, motos, pieces detachees et accessoires, ainsi

que toutes operations mobilieres et immobilieres, commerciales, industrielles

et financieres se rattachant directement ou indireetement.ä l'objet
principal. Son siege est ä Geneve. Sa duree est illimitee. Le capital social est
fixö ä fr. 100,000, divise en 70 actions de fr. 500 chacune et 65 actions de
fr. 1000 chacune. Les actions sont nominatives. En outre, il a ete cree
10 parts de fondateur, sans valeur nominale, au portcur. Alphonse-Edouard
van Leisen a fait apport ä la' societe: 1. de l'actif et du passif du commerce
exploite par lui-meme, sous la raison «A. van Leisen Iiis », suivant bilan
arrcte au 30 novembre 1934, annexe au proces-verbal de constitution. Cet

apport qui comprend un actif de fr. 144,711.75 et un passif de fr. 129,711.75
est fait pour la somme de fr. 15,000; 2. des marques, dessins, et modeles lui
appartenant. Cet apport est fait pour le prix de fr. 20,000. En paiement
de ces apports au montant total de fr. 35,000, il a ete attribue ä Alphonse-
Edouard van Leisen, 70 actions de fr. 500 chacune de la societe, entiere-
ment liberees. Alphonse-Edouard van Leisen a fait en outre apport ä la
societe de son nom commercial et de son enseigne, valeurs incorporelles. non
estimables, mais en remuneration desquellcs il a rccu les 10 parts de fondateur,

ci-dessus mentionnees. Les publications de la societe seront valablement

faites dans la Feuille d'avis officielle du canton de Geneve. La societe
est administree par un conseil d'administration compose d'un cu plusicurs
membres. Le conseil d'administration determine les personnes autorisees
ä signer au nom de la societe. Le conseil d'administration est forme de

Alphonse-Edouard van Leisen, industriel, de et ä Geneve, president, et Angele-
Blanche van Leisen nee Mermet. epouse d'Alphonse-Edouard van Leisen,
susqualifie, sans profession, de et ä Geneve, secretaire. Dans sa seance du
15 janvier 1935, le conseil d'administration a decide que la societe sera
engagee par la signature individuelle des administrateurs. II a en outre
appcle aux fonctions de directeur, avec signature individuelle. Marius-Elie
Frison, de et ä Geneve. Locaux: Bue de la Synagogue 34—36.

Vins et tlies. — 2 fevrier. La raison Revillard, commerce de vins et
thes, ä Geneve (F. o. s. du c. du 7 novembre 1930, page 22SS), est radiee
ensuite dc remise de commerce.

Yins ct thes. — 2 fevrier. Le chef de la maison Joseph Imperatorl,
ä Geneve, est Josepb-Yictor Imperatori, de Pollegio (Tessin), domicilii
ä Geneve. Commerce de vins et tlies. Rue General Dufour 20.

2 fevrier. La raison Confection Excelsior Lazare Dreyfus, confections
et velemenls sur mcsure pour hommes et enfanls, ä Geneve (F. o. s. du c. du
20 mai 1925, page SS4), est radiee ensuite de renonciation du titulaire.

2 fevrier. Sociötö Immobiliere Lancy-St-Georges, societe anonyme
ayant son siege ä Lancy (F. o. s. du c. du 29 mai 1934, page 1433). Pierre
Poncet, regisseur, de et ä Geneve, a ete nomme unique admir.istrateur,
avec signature sociale, en remplacement d'Elienne Poncet, decede, lequel
est radio et ses pouvoirs elcints.

2 fevrier. Sociötö Immobiliere « La Terrasse », societe anonyme ayant
son siege ä Geneve (F. o. s. du c. du 29 mai 1934, page 1133). Charles Poncet,
agent d'affaires aulorise, de nationality fran^aise, ä Geneve, a ete nomme
unique administraleur, avec signature sociale, en remplacement d'Etienne
Poncet, administrateur decede, lequel est radie et ses pouvoirs eteints.

Yins. — 2 fevrier. La maison L. H. Malet, represenlant en vins,
inscrite ä Geneve (F. o. s. du c. du 29 septembre 1S93, page S52), a transfcre
son siöge commercial au Petit-Lancy (Lancy), chernin Gaimont s. n.
Le domicile particulier du titulaire est egalemenl au Petit-Lancy.
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Kreditkassen mit Warlezeit: Aulforderung zur Anmeldung
(Mitteilung des cidg. Aufsichtsamts für Kreditkassen mit Wartezeit.)

Der Bundesrat hat am 5. Februar 1935 eine Verordnung über die Kredit-
kasscu mit Wartezeit erlassen. Als Kreditkassen mit Wartezeit gelten
gemäss Art. 1 der Verordnung alle Unternehmungen, die auf Grund von
Verträgen Geldleistungen mehrerer Personen entgegennehmen und diesen
Personen hieraus, sowie allenfalls aus andern Mitteln, planinässig einen Anspruch
auf, Tilgungsdarlehen einräumen.

Die Kreditkassen mit Wartezeit bedürfen zur Ausübung des Geschäftsbetriebes

einer Bewilligung des eidg. Finanz- und Zolldepartementes. Die
.Voraussetzungen zur Bewilligung sind in der Verordnung näher umschrieben.

Alle bestehenden, in der Schweiz tätigen Kreditkassen mit Wartezeit
haben sieh bis spätestens 15. März 1935 beim eidgenössischen Anfsichtsamt
für Kreditkassen mit Wartezeit, Gutenbergstrasse 1, Bern, anzumelden.
Kassen, die ihren Betrieb nicht weiterzuführen beabsichtigen, und Kassen,
die Darlehen ohne gnindpfändliche Siclieiheit gewähren, dürfen vom 15.
Februar 1935 an vorläufig weder neue Verträge abschlössen, noch irgendwelche

Kredite einräumen.

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften der Verordnung über die
Kreditkassen mit Wartezeit köunen mit Busse bis zu Fr. 10,000 oder mit
Gefäuguis bis zu 0 Monaten bestraft werdeu. 30. 6. 2. 35.

Niederlande — Verlängerung von Einfuhrbeschränkungen

Laut Mitteilung der Schweizerischen Gesandtschaft im Haag sind durch
königliche Beschlüsse die Einfuhrbeschränkungen für folgende Waren
verlängert worden:

»

I. Für die Dauer von 10 Monaten, d. h. vom 1. Februar 1935 bis 30. November
1935:

1. Kleider für Männer und Knaben, nicht gestrickt oder aus Tricotstoffen
und nicht aus Geweben mit Gummi.

Das Kontingent beträgt wie bisher 30 % der durchschnittlichen Einfuhr
während 10 Monaten der Jahre 1929, 1930 und 1931 (nach dem Wert
berechnet), wobei zu beachten ist, dass während der Dauer der Kontingentierung

nicht mehr als 20 % (wie bisher) der Menge (Gewicht) zugelassen wird,
die durchschnittlich während 10 Monaten der Jahre 1929, 1930 und 1931

aus dem betreffenden Land eingeführt worden ist.
2. Klei der für Frauen, if3d eben und Kind er, nicht gestrickt oder aus Tricot-

steffen und nicht aus Geweben mit Gummi.

Das Kontingent beträgt wie bisher 15 % der durchschnittlichen Einfuhr

während 10 Monaten der Jahre 1929, 1930 und 1931 (nach dem Wert
berechnet), wobei zu beachten ist, dass während der Dauer der Kontingentierung

nicht mehr als 20 % (wie bisher) der Menge (Gewicht) zugelassen
wird, die durchschnittlich während 10 Monaten der Jahre 1929, 1930 und
1931 aus dem betreffenden Land eingeführt worden ist.

3. Kleider für Männer und Knaben, Frauen, Mädchen und Kinder,
aus Geweben mit Gummi.

j
Das Kontingent beträgt wie bisher 40 % der durchschnittlichen Einfuhr

während 10 Monaten der Jahre 1930 und 1931 (nach dem Wert be-1

rechnet), wobei zu beachten ist, dass während der Dauer der Kontingentierung

nicht mehr als 70 % (wie bisher) der Menge (Gewicht) zugelassen
wird, die durchschnittlich während 10 Monaten der Jahre 1930 und 1931

aus dem betreffenden Land eingeführt worden ist. j
4. Mützen und Barette. '

i
Das Kontingent beträgt 25 % (bisher 45 %) der durchschnittlichen

Einfuhr während 10 Monaten der Jahre 1931 und 1932 (nach dem Wert
berechnet), wobei zu beachten ist, dass während der Dauer der Kontingentierung

nicht mehr als 35 % (bisher 50 % der Menge [Gewicht]) zugelassen
wird, die durchschnittlich während 10 Monaten der Jahre 1931 und 1932
aus dem betreffenden Land eingeführt worden ist. j

Gemäss Verfügung des Volkswir tschaftsministcrs werden von der
Kontingentierung nicht betroffen:

zu 1: Chambre-Clonk», Coins-dc-feu, Messe gew ander ' und dergf., Transpara-
Mäntei ;

zu 2: Ccintures, Pelzwarcn nnd Transpara-MänteJ;
zu 3: Kleider, ganz aus Gummi, mit oder obne kleinen Stoffrand, Schürzen ans

gummierten Stoffen, Transpara-Mäntei.

II. Für die Daner von 9 Monaten, d. h. vom 1. Februar 1935 bis 31. Oktober
1935:

Kleider und Unterkleider, gestrickt oder ans Tricotstoffen, ohne Gummi
(Strümpfe und Socken nicht inbegriffen).

Das Kontingent beträgt wie bisher 30 % der durchschnittlichen Einfuhr
während 9 Monaten der Jahre 1929, 1930 und 1931 (nach dem Wert
berechnet), wobei zu beachten ist, dass während der Dauer der Kontingentierung

nicht mehr als 45 % (wie bisher) der Menge (Gewicht) zugelassen
wird, die durchschnittlich während 9 Monaten der Jahre 1929, 1930 und 1931

aus dem betreffenden Land eingeführt worden ist.

Gemäss einer Verfügung des Volkswirtschaftsministers fallen die
folgenden Artikel nieht unter die Kontingentierung:

Babyschuhe, Bcttschuhc, Damcnkie'der, .Mülzcn mit oder ohne Shawl, Umschlagtücher,

Pc'gnoirs, Borten für Sportstrümpfe, Shawls, Kimonos, kleine Kragen,
auch mit dazugchö'endcn losen Manschetten, Puppeilkleider, sofern nicht
geeignet für Kinder, Strandpyjainas.

III. Für die Dauer von 7 Monaten, ö. h. vom 1. Februar 1935 bis 31. August
1935:

1. Unterkleider (mit Ausnahme von solchen, die aus Tricotstoffen verfertigt
sind oder gestrickt wurden, ferner von Korsetten und Büstenhaltern; Korsctt-

'•lcibchcn, die an Stelle von Korsetten treten können," eventuell mit angehefteten
Schweissblättcrn aus Gummi).

Das Kontingent beträgt 20 % (bisher 50 %) der durchschnittlichen
Einfuhr während 7 Monaten der Jahre 1931 und 1932 (nach dem Wert

berechnet), wobei zu beachten ist, dass während der Dauer der Kontingentierung

nicht mehr als 20 % (bisher 50 %) der Menge (Gewicht) zugelassen
wird, die durchschnittlich während 7 Monaten der Jahre 1931 und 1932 au»
dem betreffenden Land eingeführt worden ist.

2. Manufakturen, Stoffe und Gewebe aus Wolle und Halbwolle.
Das Kontingent beträgt 30 % (wie bisher) der durchschnittlichen

Einfuhr während 7 Monaten der Jahre 1929, 1930 und 1931 (nach dem Wert
berechnet), wobei zu beachten ist, dass während der Dauer der Kontingentierung

nicht mehr als 50 % (wie bisher) der Menge (Gewicht) zugelassen
wird, die durchschnittlich während 7 Monaten der Jahre 1929, 1930 und
1931 aus dem betreffenden Land eingeführt worden ist. •

Von der Kontingentierung werden laut einer Verfügung des Volks-
wirtschaftsministcrs nicht betroffen:

Stoffe für die Möbelindustrie; Cyllndcrtucli und Drucktüclicr für die Industrie;
bestickte Stoffe; starker Flanell; Zwischcnfuttcr aus Rosshaar, wobei die Kette
ganz aus Baumwolle und der Einschlag aus nicht gesponnenem Rosshaar
besteht.

IV. Für die Dauer von 3 Monaten, d. h. vom 1. Februar 1935 bis 30. April
1935:

Gerste (alle Sorten).

Das Kontingent beträgt 100 % (wie bisher) der durchschnittlichen
Einfuhr während 3 Monaten der Jahre 1931 und 1932.

Art. 1 des betreffenden Beschlusses enthält wiederum die Bestimmung,
dass unter dem Ausdruck «Einfuhr» zu verstehen ist: «die Einfuhr im
freien Verkehr direkt aus dem Ausland oder nach vorheriger Lagerung im
Entrepöt».

V. Für die Dauer eines Jahres, d. b. vom 1. Februar 1935 bis 31. Januar
1936:

.1. Glaswaren für Haushaltungszwccke.
Das Kontingent beträgt, wie bisher, 40 % der durchschnittlichen

Einfuhr während der Jahre 1931 und 1932. •

Laut einer Verfügung des Volkswirtschaftsministcrs fallen die
nachstehend verzeichneten Waren nicht unter diese Einfuhrbeschränkung:

Lampengläscr; aus Glas verfertigte Gegenstände, welche einen Bestandteil von
Gegenständen darstellen, die nlcbt aus Glas verfertigt sind; Glaswaren für Haus-
haltungszwecke, in fester Verbindung mit edlen oder unedlen Metallen; Aquarien;

kleine Statuen und Gruppen und dcrgl.
2. Porzellan (weiss, farbig, dekoriert, bedruckt oder bemalt).

Das Kontingent beträgt wie bisher 45 % der durchschnittlichen
Einfuhr während der Jahre 1928, 1929 und 1930 (uach dem Wert berechnet),'
wobei zu beachten ist, dass während der Dauer der Kontingentierung nicht
mehr als 70 % (wie bisher) der Menge (Gewicht) zugelassen wird, die
durchschnittlich während der Jahre 1928, 1929 und 1930 aus dem betreffenden,
Land eingeführt worden ist.

3. Feine Töpferwaren (weiss, farbig, dekoriert, bedruckt oder bemalt, Inklusive
bespritzte und oder bemalte Terrakotten, jedoch mit Ausnahme von Töpferwaren

für sanitnrische Zwecke) und Biskult (Töpferwaren gleich welcher Farbe,
die einmal gebrannt worden sind).

Das Kontingent beträgt 25 % (bisher 35 %) der durchschnittlichen
Einfuhr während der Jahre 1929 und 1930 (nach dem Wert berechnet),!
wobei zu beachten ist, dass während der Dauer der Kontingentierung nicht
mehr als 50 % (wie bisher) der Menge (Gewicht) zugelassen wird, die
durchschnittlich während der Jahre 1929 und 1930 aus dem betreffenden Land
eingeführt worden ist.

4. Töpferwaren für sanitarische Zwecke."

Das Kontingent beträgt wie bisher 15% des Gewichtes, das
durchschnittlich während der Jahre 1928, 1929 und 1930 an solehen Waren au»
dem betreffenden Land eingeführt worden ist.

5. Mauer- und Wandfliesen (glasiert odci mit kristallisierten Glasuren).

Das Kontingent beträgt wie bisher 30 % des Gewichtes, das
durchschnittlich während der Jahre 1928, 1929 und 1930 an solchen Waren aus
dem betreffenden Land eingeführt worden ist.

Gemäss einer Verfügung des Volkswircschaftsministers werden die
folgenden Artikel nieht von der Kontingentierung berührt:

zu 2: Artikel für den pharmazeutischen und medizinischen Gebranch (auch
Mörser),

Statuen und Gruppen aus Porzellan und Majolika,
Figure ii,
Bonbonni6rcn,
Flaschen Verschlüsse,
Pholoplaltcn zur Grnbvcrzlcrung,
Vorhangzüge,
Trauerkränze,
Haushaltungsartikcl in fester Verbindung (nicht ohne Beschädigung zu

lösen) mit edlen oder unedlen Metallen, doch nur sofern der wichtigste
Bestandteil Metall Ist,

Kindcrserviec,
kleine Artikel religiöser Art,
Uhrgarnituren ohne Uhrwerk,
Marmel, Knöpfe nnd Perlen,
Uaboratorlum-Porzcllan fauch Mörser),
Nägel mit Porzcllankopf,
Porzcllanbestandtellc für Maschinen und Apparate (Ringe für Webstühle,

Töpfe für Wandkaffccmühlcn und dcrgl.),
Entwicklungsgefässc für die Photographie,
altes Porzellan (älter als 70 Jahre und zollfrei),
Puderdosen,
Porzellan und Majolika für elektrische Zwecke, mit Metall montiert ode*

nicht,
Pupi>cn (Spielzeug),
Futtergefässe aus Porzellan,
Reklamcbuchstabcn,
Reliefs,
Sonvenlrartikcl mit Aufschrift oder Aufdruck,
Welhwasecrgefüsso,
EistCpfe.
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zu 3: Töpfern« Tabakpfeifen,
Töpferwaren, gefüllt mit Zuckerwaren oder Schokolade,
Töpferwaren and Majolika für elektrische Zwecke, mit Metall montiert

oder nicht,
Artikel für den pharmazeutUehen und medizinischen Gebrauch (auch

Mörser),
Zahllafcln,
Flaschen verschlösse,
Vorhangzüge,
Hnushnltungsartlkcl In fester Verbindung (nicht ohne Beschädigung zu

lösen) mit edlen oder unedlen Metallen, Jedoch nur, sofern der wichtigste
Bestandteil Metall ist,

Jacobatöpfc,
Kölnische Töpfersvaren,
Kinderservice,
Uhrgnmlturcn ohne Uhrwerk,
Marmel, Knöpfe und Perlen,
Kaffcckesscl für Cafds und Restaurants,
Laboratorium-Töpferwaren (auch Mörser),
Bestandteile feiner Töpferwaren für Maschinen und Apparate (Tafeln für

Wiegevorrichtungen, Töpfe fOr WandkaffeemOhlen und dergl.),
alte Tüpferwaren (älter als 70 Jahre und zollfrei),
Reklamebuchstaben,
Reliefs.

SU 4: KloscttzQgc,
Rahmen für Spiegel,
Stechberken.

zu 5: Steine oder Platten, bei denen eine oder mehrere Flächen oder Selten mit
einer Glasurlage versehen sind und bei welchen Steinen oder Platten die
grösstc Dicke mehr beträgt als 20 mm oder eine der Flächen grösser 1st
als 400 cm2,

Ziegel In Form von Schwamm-, Seifen- und Aschenbecher,
Halter fOr Kloscttpapler,
Spiegel halter,
Zlcgclsltztafcln usw.

Der Volkswirtschaftsminister ist wiederum ermächtigt, ausser den
vorerwähnten Grundkontingenten für die Einfuhr aus näher von ihm zu
bezeichnenden Ländern noch besondere Kontingente festzusetzen.

Bei der Einfuhr der obgenannten Waren ist wiederum wie bisher ein
von der zuständigen Stelle ausgefertigtes Ursprungszeugnis vorzulegen.
Ausgenommen von dieser Vorschrift sind Postpakete, die nicht für den
Handel bestimmt sind.

Die Einfuhr von Gerste kann nur mit Bewilligung der «Nederlandsehe
Meeleentrale » im Haag (Riouwstraat 176—178) erfolgen.

31. 7. 2. 35.

Ungarn — Zolländerungen
Laut Mitteilung des Schweizerischen Generalkonsulats in Budapest sind

durch eine Regierungaverordnung am 1. Februar 1035 folgende Aenderungen
im ungarischen Zolltarif in Kraft getreten:.

Ar. de»

untt*rl»ehen
Zolltarif«

ICO

264

4 f0

Gl'a

775a

Uezriehnnng der Ware

Kondensiert« oder getrocknete Milch und Sahne,
oder andere Milchkonserven, auch mit Zuckergehalt

30.—
AJumlninmhydrat (auch chemisch rein) und Alu-

mlnlumozj-d, Natrlamalomlnat:
a) leichtes Aluminiumhydrat 25.—
b) andere» ' frei

Tournantöl, TOrkUclirotÖI, Türkenöl, Metall-
sulfolcate und andere nicht besonders
benannte könstllche Appreturmittel:
a) TQrkischrolöI 2t.—
b) andere 42.—

Stickereien auf Geweben aus Baumwolle, Flachs,
Hanf, Jute oder auf anderen pflanzlichen
Spinnstoffen. 1200.—

Neuer Bisheriger
Zollansetz Zoilansatz

tu Goldkronen per IM kg

8.—

fref

21.—

1500,—
auf Geweben

der Pos.
551, 555,
559b und

572
750.—

auf anderen
Geweben

65.— frei
Aluminium and dessen Legierungen, auch Bruch

and Abfall
Anmerkung: Hinsichtlich der Inkraftsetzung des Zollansatzcs 775a

wird das Finanzministerium im Einvernehmen mit dern Handelsministerium
eine besondere Verfügung treffen.

Sendungen, die nachweislich spätestens bis 31. Januar 1935 c-inc-r öffentlichen

Transportanstalt mit Bestimmung nach Ungarn übergeben waren
und deren Verzollung bis einschliesslich 9. Februar 1933 erfolgt, können
noch zu den alten Ansätzen verzollt werden. 31. 7. 2. 35. '

Pwlübenremingtdiml nrä dsn ieslaid — 'erriet isleriatiHi] de* rirraals psslaax

Umrechnungskurse vom 7. Februar an — Cours de reduction des le 7 fdrritr
Belgien Fr. 72.30; Dänemark Fr. 68.—; Danzig Fr. 101.23; Deutschland

Fr. 123.85; Frankreich Fr. 20.42; Italien Fr. 26.30; Japan Fr. 92.—;
Jugoslawien Fr. 7.15; Luxemburg Fr. 14.46; Marokko Fr. £0. 42: Niederlande

Fr. 209. 30; Oesterreich Fr. 57.75; Polen Fr. 5S. 45: Schweden
Fr. 78.50; Tschechoslowakei Fr. 12.97; Tunesien Fr. 20.42; Ungarn
Fr. 89. 95; Grossbritannien Fr. 15. 25.

Express- und Paket-Verkehre Danzas, C

Berner Handelsbank
Bundesgasse 14 Bundesgasse 14

Die Herren Aktionäre werden hiermit eingeladen zur

ordentlichen Generalversammlung.
anl Donnerstag, den 21. Febr. 1935, vorm. II1/. Uhr, Im Bankgebäude In Bern

TRAKTANDEN:
1. Jahresbericht und Rechnung pro 1934:

a) Abnahme und Beschlussfassung über Genehmigung;
b) Döchargeertellung an die Verwaltungsorgane.

2. Besch! nssfassung über die Verwendung des Ergebnisses.
3. Wahlen: a) Verwaltungsrat; b) Kontrollstelle.

Die Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung liegen von heute an au!
dem Burean der Direktion zur Einsicht der Aktionäre anf.

Die Stimmrechtsauswelse für die Generalversammlung können gegen Vor-
Weisung der Aktien oder gegen genügenden Auswels über den Besitz derselben
bis zum 16. Februar 1935 während der Geschäftsstunden bezogen werden:
fnBern: bei der Bank selbst;
In Zürich: bei der Aktiengesellschaft Leu k Co„ ferner bei sämtlichen Sitzen

des Schweiz. Bankvereins, wo audi der gedruckte Jahresbericht
pro 1934 erhältlich ist. 304

Bern, 29. Januar 1935.

Berner Handelabanlc t
Der Verwaltungsrat:

Der Präsident: Dr. G. Hilrllmann. Der Sekretär: Fr. Chrislen.

Sodete M lux et IM de la lim Roinde

Lausanne
Messieurs les netionnaires sont eouvoquös en

assemble g&n&rale ordinaire
pour le Jeudl 21 fövrier 1935, ä 15 heures, au local de la Bourse de

Lausanne, Galerie3 du Commerce.

Feuille de presenee dös 14 J4 heure3.

ORDRE DU JOUR:
Opörations et nominations statutAire3.

Le bilan, le eompte de profits et perte3 et le rapport des eoutröleurs
Beront ä la disposition de MM. les aetionnaires, dös le 9 fövrier courant,
au siöge de la Soeiötö, Place St-Frangois 12, ä Lausanne, oil les cartes d'ad-
mission ä l'asseinblöe gönörale seront döliviöes eontre justification de la
propriötö de3 titres, jusqu'au 20 fövrier 1935. (25441 L) 3421

Lausanne, le 4 fövrier 1935.
Le eonseil d'administratioB*

Landolt's 01-1

Wertschriftenkontrolle
mit losen Blättern

erprobt und unentbehrlich

Preis Fr. 24.—. Preisliste 185 auf Wunsch

LSNDOLT-iVRBENZ&Q3
ZÜRICH - PAPETERIE - BAHNHOFSTR. 65

Basier - Sirasseniiau - umernehmen

sucht
zur Betriebsvergrösserang

fr. II« Ii ill
IraiiMuiliia Heifer tragt

Offerten unter ClnPre H2632 Q an PuHicitasBasel.

/ v' Kleineres, noch ausbaufähigesFabrlhailions^esfiififtbereits gut eingeführter Marke der 341
alkoholfreien Getränkebranche

mit nachweisbarem Umsatz, ist samt Markenrecht
günstig zu verkaufen. Räumlichkeiten werden samt
Maschinen vermietet. Nötiges Barkapital Fr. 20,000.
Verdienstmöglichkeit jährlich Fr. 10—12,000. Offerten
an Poslfneh 1021, Frnnn:iin*ler, Zürich.

V.
Durch Bankumbau entbehrlich gewordene

Panzer- und Archivtüren
1- tili Müs Kassenschränke

Rolladenschränke, Safes
preiswert zu verkaufen. 310

Anfragen unter Chiffre X 5534 Z an PukliciUs,. Bwn.

Täjhchta
Uhr baste!!

Kautschuk-

Stempel
i fabriziert in 3 Stenden J

nur ** j
.Surber,6ravear/
Stempelfabrik

ZÜRICH
-KjjpeJe.'s.

Zu verkaufen
äolid und modern ausgeb.
Dreifamilienhaus mit schönen
1-Z.-Wohnungen und aegeb.
Werkstatt mit Gas. Wasser,
Elektr., an vorzügl. Lage;
für jedes Gewerbe, bes. der
Antobracc'ne geeignet. Gute
Rendite nach» eisbar. Offerten

unter Chiffre P 754 ßn
an Publtcilas A.-G.. Bern.

Ut*1
1,11.1h,1,11.2 21

ZURiXHUIEVEHsrRSI

Z« verkaufen:
Grosse Anzahl 359

Abiege-Mäppli
25 X 32 cm p. 100 Stk Fr. 5.-,

Ab:ege-Ordner
21 cmxOOjj cm ä 10 Cts.

3 Karton-Warenschachteln
55 X 11 cm ä Fr. 2.-,

Sitz- und Stehpult
hell Eiche, 150X113 cm

nur Fr. 150.-,

Bureau -Fauieuil
he'.l Eiche, Fr. 35.-,

E. & O. Osterwalder
b. Speisertor. St. Gallen.

Bu&au-

hiaUÜat.
verkaufen Sie am besten

durch eine Kleinanzeige
im Ilandelsamtsblattl
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Zentralster Treffpunkt
Bekannt für gute Küche und Keller

1371 (Konferenz-Säle)

Erfindungs-Patente
Gebr. A. Rebmann, Patentaiiivallsbureau.

Muster' und
Markenschutz
erwirken in allen
Staaten i3J-,

Zürich, Waisenbausstr 4, Bibnbo'alaiz, Tel 35.185

lie Generale dii [ineiloiraphe l ft.,

Allgemeine Kinemafographen Aktiengesellschaft, Zürich
i —

Die Dividende für das Geschäftsjahr 1931 wird ab 5. Februar 1935
gegen Aushändigung des Coupons Nr. 15 mit Fr. 9.55 netto bei sämtlichen
Filialen der Schweiz. Volksbank ausbezahlt. (5553 Z) 343 i

Zürich, den 4. Februar 1935.
Der Verwaltunqsrat.

Einladung zur Generalversammlung
Die Aktionäre der Schweizerischen Hypothekenbank in Solothurn

•werden hiemit zur ordentlichen Generalversammlung auf Sanistag, den
2. März 1935, vormittags 11 % Uhr, in das Hotel zur Krone, In Solothurn,
eingeladen.

TRAKTANDEN:
1. Berieht und Rcchnungsablage des Verwaltungsrates über das Jahr 1934.
2. Bericht der Kontrollstelle.
3. Beschlussfassung betreffend:

a) Abnahme des Jahresberichtes und der Jahresrechnung ;
b) Entlastung der Organe der Verwaltung;
c) Verwendung des Reingewinnes vom Jahre 1934.

4. Neuwahl eines Verwaltungsratsmitgliedes.
Zur Erlangung des Stimmrechtes haben die Aktionäre ihre Aktien

spätestens drei Tage vor der Generalversammlung zu hinterlegen:
an unserer Kasse in Solothurn oder Zürich,
bei der tit. Basler Handelsbank, in Basel,
bei den Herren Eug. von Büren & Cie., Bankgeschäft, Bern,
bei dem Schweizerischen Bankverein in Neuenburg,
bei dem Schweizerischen Bankverein in Lausanne,
bei den Herren Weck, Aeby & Cie., Bankgeschäft, Freiburg.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung, samt dem Bericht
der Revisoren, werden 8 Tage vor der ordentlichen Generalversammlung
zur Einsicht beim Hauptsitze Solothurn aufgelegt sein.

Solothurn, den 19. Januar 1935. .354
Hamens des Verwattungsrales,

Der Präsident: Dr. Max Gressly.

Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiemit zu der

Freitag, den 1. März 1935, nachmittags 3 Uhr

im Bankgebäude (Sitzungssaal), Aeschenvorstadt I, in Basel

stattfindenden

dreiundsedizlgstcn
ordcnllidien Generalversammlung

eingeladen.

TAGESORDNUNG:
1. Bericht und Reehnungsabschluss für das Jahr 1934.

2. Bericht der Kontrollstelle.
S. Beschlussfassung betreffend:

a) Abnahme des Geschäftsberichts und der Jahresreehnung;
b) Entlastung der Verwaltung;
e) Verwendung des Ergebnisses der Jahresreehnung; Festsetzung der

Dividende und des Zeitpunktes ihrer Auszahlung.
4. Wahlen in den Verwaltungsrat.
5. Vollmacht an den Verwaltungsrat für die Durchführung von Acnde-

rungen in der Organisation der Pensionskasse.

Die Aktionäre, die an der Generalversammlung teilnehmen oder sich
an dieser vertreten lassen wollen, werden gebeten, ihre Aktien oder einen
nach Ermessen der unten bezeichneten Anmcldungsstcllcn genügenden Aus-'
weis über deren Hinterlegung bei einer anderen Bank spätestens bis und mit
Dienstag, den 26. Februar, bei den Sitzen des Schweizerischen Bankvereins
in Basel, Zürich, St. Gallen, Genf, Lausanne, La Chaux-de-Fonds, Neuenburg,
Schaffhausen, London, sowie bei seinen Zweigniederlassungen und Agenturen,
bis nach Sehluss der Generalversammlung zu hinterlegen, wogegen ihnen
eine Empfangsbescheinigung und die Zutrittskarte ausgehändigt werden.

Formulare für die oben erwähnten Hinterlegungsbescheinigungen
können an den Kassen des Schweizerischen Bankvereins bezogen werden.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustreehnung sowie der Berieht
der Kontrollstelle werden vom 21. Februar 1935 an in unsern Geschäftslokalen

zur Einsicht der Aktionäre aufgelegt. 356

Basel, den 6. Februar 1935.-
Der Präsident des Verwattungsrales:

_ Dr. Max Staehelin.

Knüsel & Walter
Ausstellungsslrasse 25

Zürich 5 Tel. 59.451

Musterkartenfabrik
Muster- und Farbkarlen für
sämtl. Stoff-, Garn-, Seiden-,
Tapeten u. Farb-Industrien

PATENTE
Modelle, Muster, Marken etc. in allen Ländern

Naegeli & Co., Bern
Patentanwälte, Bundesgasse 16 J

Vertreter gesucht fllr die
Kantone

Basel

imuk
Been

fehf.
Zessin

Qtaußiitfden
Das Itaiulclsamtshlatf, als

einzige drcisprackigo
Zeitung, wird In allen Kantonen
der ganzen Schweiz gelesen.
Nützen Sie diesen Vorteil,
wenn Sic Vertreter für
verschiedene (icbicto suchen 1

Dank in Langenthal
Ordentliche Generolvernluns der Aktionäre

Montag, den II. Februar 1935, nachmittags 2 Uhr

im Gasthof zum Kreuz, in Langenthal 289

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresreehnung pro 1934

uud Decharge-Ertciluug an die Verwaltung.
2. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3. Erneuerungswahlen in den Verwaltungsrat.
4. Wahl der Kontrollstelle pro 1935.

5. Unvorhergesehenes.
Geschäfts- und Revisionsherieht stehen den Aktionären vom 2. Februar

an im Bureau der Bank zur Verfügung.
Ausweiskarten für die Versammlung sind bis 11. Februar vormittags

gegen gehörigen Ausweis über den Aktienbesitz an unserer Kasse erhältlieh.

Der Verwaltungsrat.

Messieurs les actionnaircs sont convoques ä la

63' assembiee generale ordinaire
qui aura lieu lc

vendredi Ier mars 1935, ä 3 heures de I'aorfes-midi

ä i'hötei de la Banque (salle des seances), I Aeschenvorstadt, ä Bale

ORDRE DU JOUR:
1° Rapport el reddition des complcs dc 1'exercice 1934.

2° Rapport des eommissaircs-verificalcurs.
3° Deliberation sur:

a) l'approbation du rapport et des complcs annucls;
b) la dechargc ä 1'adminislration;
e) la repartition des benefices de 1'exercice, le monlant du dividende

ct l'epoquc de son paicment.
4° Election dc memhrcs du conscil d'administration.
5° Pouvoir ä donncr au conscil d'administration pour modifier l'orgaui-

sation dc la Caisse dc pensions.

Les aclionnaires qui desirent assister ä l'asscmbiee generale ou s'y faire
reprcsenter sont p'ries dc deposer leurs actions, ou un ccrlifical dc depot
d'unc autre banque, rccounu süffisant, au plus Lard jusqu'au niardi, 26 fevricr
chez la Societi de Banque Suisse ä Bäle, Zurich, St-Gall, Geneve, Lausanne,
La Chaux-de-Fonds, Neuchätel, Schaffhouse ct Londrcs, ainsi que chez ses

succursales et agenccs, oil leur scront cieiivres un recepis.se ct la carle d'ad-
mission. Les depöts nc pourront etrc retires qu'aprcs l'asscmbiee generale.

Les aclionnaires peuvcnl sc procurer les formulaircs des susdils ccr-
tifieals dc depot aux guichcts dc la Socieic de Banque Suisse.

Le bilan el lc eomple dc profits el perles, avee le rapport des cominis-
saircs-verificaleurs, seront ä la disposition des actionnaircs dans nos bureaux,
ä parlir du 21 fdvricr 1935. 355

Bäle, le 6 fevricr 1935.
Le prdsident du conscil d'administration:

Dr. Max Staehclln.
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